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auf das Jahr nach Chriſti Geb

1798—.
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der Sonnen und des Mondes Auf und Untergang

ennd andere nutzliche Sachen brndlich
LD

Wiit Hochfurſtlichem gnadigſten SPECIAI.- erRIVILEGI

DESSiu,Gedruckt imd verlegt von Heinrich Gottlieb Heybruch, Hochfurſti. Hof. und.

KRegierungs-Buchdrucker.
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Auszug aus dem mir gnadigſt ertheilten Privilegio.

Miir Leopold Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Fürſt

eo J
zu Anhalt, Herzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen,

Graf zu Aſeanien, Herr zu Zerbſt, Bernburg und Grobzig, ec. c.
des Konigl. Preußl. ſchwarzen und rothen Adler-Ordens Ritter ec. ec.
als alteſt regierender Landesfurſt, ſur Uns, Unſere Furſtl. Erben und Nachkom—-
men, urkunden und bekennen hiermit; c. c. daß c. c.

g. VIll. Soll erwahnter Unſer Hof- und Regierungs. Buchdrucker, Heinrich Gottlieb
Heybruch, Unſer ganzes Land mit ſeinen von allerhand Format verfertigten Calendern, jahrlich
allein zu verſehen haben, jedoch mit dieſer ausdrucklichen Bedingung, daß er ſelbige fur eben
den Preis gebe, wie ſie Unſere Unterthanen anderswo erkaufen konnen. Wir gebiethen demnach
allen und jeden Unſerer Unterthanen, daß ſie ſich hinfort aller andern Calender, ſie ſeyen von was
Art, Benennung, Druck oder Fornĩat ſie wollen, ganzlich enthalten, und dergleichen weder
ſelbſt einfußren, noch auch von andern gedruckte in Unſern Landen diſtrahiren und verkaufen,
ſondern ſich allen und jeden Handels mit andern Calendern, ſo gedachter Heybruch nicht verlegt,
ſchlechterdings auch auf den Jahrmarkten enthalten ſollen, und zwar bey Strafe, nicht allein der
Confiſcation aller Exemplarien, ſondern auch auf den Betretungsfall mit Zwanzig Reichs

ch ßi 'cht t we den und Unſern Armen- und Arbeitshauſe anheim
thaler, als weiche unna jla g entriye rBfhi deshalb Unſarer Reglerung, Beamten, Stadtmaaiſtraten unv
fallen ſollen. ee enallen andern Obrigkeiten, mehr gedachten Heybruch hierin nachdrucklich zu ſchutzen, und
wider die Uebertreter obbeſagtermaßen mit der verwurkten Strafe ohne Weitlauftigkeit zu ver.

fahren ic. 5ſſ. U kund haben wir dieſes Privilegium eigenhandig unterſchrieben und mit Unſeru

Zu de en rFurſtl. Jnſieget bedrucken laſſen. So geſchehen Deſſau, den u6ten Junh 1796.

Leopold Friedrich Franz, Furſt zu Anhalt.

(I.S.)



In dieſem 1798ſten Jahre rechnet man:

Jahr. dadrVon Erſchaffung der Welt 5747. Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.
Von der Sundfluth zur Zeit Na a4o9: HerrnLeopold Friedrich Franz,
Von dem erſten Oſterfeſt, oder Ausgang regierenden Furſten zu Anhalt, 58

der Kinder Jſrael aus Cgypte 3294 Von der Geburt Jhro Konigl. Hoheit,
Von der Zerſtorung der Stadt Jeruſalem 1728 Loniſe Henriette Wilhelmine,

Von Anord:rung des alten Julian. Cal. 1843 va egeen  e n Durcht. 48
Vom Leiden, Sterben, Auferſtehung

und Himmelfahrt Jeſu Chriſti 1765 des Erbprinzen Friedrich 28
Von Erfindung der hochnutzbaren Buch Von der Geburt Jhro Hochfurſtl. Durchl.

druckerkunſt 358 der Erbprinzehin Chriſtiane Amalie 4
Von Erſindung der neuen Welt zo7 Von der Geburt Jhro Hochfurſtl. Durchl.
Von Anordnung des Gregerian. Calenders 216 der Prinzeßin Amalie Auguſta 5
Von Einfuhrung des verbeſſerten Calenders o9 Von der Geburt Sr. Hochſurſtl. Durchl.
Von Uebergebung der Augſp. Confeſſion 268 des Prinzen Leopold Friedrich 4
Von der Geburt Er. Rom. Kaiſerl. Majeſtat Von der Geburt Sr. Hoghfurſtl. Durchl.

Franz lI. zo des Prinzen George Bernhard 2
Erklarung der Characteren in dieſem Calender.

Die Zwolf himmliſchen Zeichen

W ow 1  Scchutzzungfrau ſ S GSteir bock

Scorpion S X Fiſch
Waage 4.  Waſſermann

und ihre Tripoli.ſeurig heiß und trocken.
irdiſch kalt und trocken.
luftig feucht und warm.

wiſſerig  feucht und kalt.

ut V iidder kengner
an d Stier 4Kep—
r II Zwilling es 2bn ·S Krebs ſenc m
G Der neue Mond
D Das erſte Viertel
G Der volle Mond (roth)
E Das letzte Viertel (roth)
d Zuſammenkunft

J Gegenſchein
K Gedritterſchein

D Oevierterſchein
Geſechſferſchein

88. Semiſextil“hein
K Drachenkopf
V Drachenſchwanz
V. Vormittage
N Nachmittage

O Sonntag
D Montag
J Dienſtag
J Witiewochen
V Donnerſtag
L Freitag
h Sonnabend

Die ſieben Planeten und deren Lauf.
h Saturnus endet den Lauf in 29 Jahren 180 Tagen Venus endet den Lauf in 225 Tagen.

V Juvpiter 11 3zius Jz wercuriuius 88g Mars 1 z22 1O Sonne 1m ſD Mond- in27 Tagen,7 St.43 M.
Der Sonnen-Cirku XV ſSonntags-Buchſtube im neuen Calender G.

Die auldene Zaut Alli. im alien C.
Die Epacten all. 7 Wochen 6 Tage.
Der Rome: Zins-Zahl 1.  Zwiſchen Weihnachten und Faſtnachten ſind



Diernſt.

Verbeſſerter
Januarius.

J.

Monat.

Jnvjl Zeichen, Zeit und Gewitter,
auf das 1798. Jahr.

Mont. 1 JI2 Abel, Sch

3 Enoch
4 Loth
5 Simeon
6 Heil. 3 Kon.

Mittw.
Donn.
Freitag
Sorn

 ÊÊÊÂülub 2Bei itel  2 ilt,J5 Uhr 28 Wrin. Nachm.

 tratiinzz, As, gJ,
ur. 2on. J, reſp. AU,

cag, E in Perigæo. Mer—
Kh, ę?, curius laſt

Alter Julian.
Chriſtmonat.

1 omas2 Beata
3 Dagobert
4 Adam, Eva
5 Coriſttag
6 Stepheunis

Soñt. 7Mont. 8 Erhardus

Dienſt. 9 Julianus
Mittw. 10 Paul. Einſ.
Donn. 11 Higinius
Freitag 12 Reinhold
Sonn 13 Hilarius

2. Woche.) Von Je

*JAar

4*
z Tempel, Luc. 2.

Cch odes Abenbs ſehen.

Za.n g  St. 45 Min.
a0 Nin. Vormitt.

C72 J Bh, As, asg,
Der Mond iſt ohne Aſpect.

Aou  elp. d,
Aul, D, xd, E W,11i

Ev. Luc. 2.
7 Jeh. Evang.
z Unſch. Kmdl.
9 Jonathan
o David
1Sphylveſter

1 Neu Jahr
2 Abel, Seth

3. W.) Von der Ho
Soñt. 14 iitoMont. 15 Maurus

Dienſt. 16 Marcellus
Mittw. 17 Antonius

Donn. 18 Priſea
Freitag 19 Blandina

S Fb Seb

9

1e ze

n Cana,, Joh. 2.
Tagtlange g Stunden.

Fh, Qu, *F, unbeſtandig
Mondobne Aſpert. Jtritt in S
alluni Uhr 58 Min. Vorm.

tt  Vr druckgingig, 45
D At in æ, E in Anogæo

HOh Dnga Wenus der Abend

Ev. Matth. 2
3 Se.n. N. J
4 Loth
5 Simeon
6 Heil. z Kon.
7 Jfidorus
8 Erhardus
9 Julianus

Sonit. 21 „VinphsMont. 22 Vincentius
Dienſt. 23 Emerent.
Mittw. 24 Timotheus

VDonn. 25 Paul. Bek.
Freitag'26 Wilhelmina

ESonn. Ja7 Joh. Chryſ.

W.) Von des Ha S

k]h
anns Knecht, Matth. 8.

ern gehet des Abenhs nach

De t.  M. halb 5 Ul4N, x3, unter. froſtig.
Der Mond iſt ohne Aſpeect.
Wa 6 Uhr 30 Min,. Vormitt

vermiſcht mi

603, kd A, Schnee

Ev. Luc. 2.
10 J— Epirh

2

11 Higinius
12 Reinhold
13 Hilarius
14 Felix
15 Maurus
16 Marcellus

5. W.) Vom Schiff
Soñt. 28 Silrh,Mont. 29 Valerius
Dienſt. 3zo Adelgunda
Mittw. 31 Virgilius

AS
hriſti, Matth.

2agestange St. 42 Min.
dh, DSatuenus gehet des

u, Af, Nergens vor
x/ 5 Ahr vnter, erleidlicx

En d
18 Priſea

 duren.
9

Den asſten Januar des Prinzen Hans Jurge, Hochfurſtl. Durchlaucht, Hol



Geſchichte Sonnen- Monds. Januar
des Auf- Inter- luf- und hat 31 Tage.

b “h K s aug. ang. Unterg.fie enja rigen riege gn. i. M. ihr Min. S c9

in Deutſchland
u. V.

1760. 49 6 49 1
(Sortſetzung vom vodrigen Jahre.) 50 A. N. 2

J—er Operationsplan der machtigen 50 4 50 3
6 6 4
7 32 58 s58 6

10 20 711 45 8
A. V. 9

113
8 10 3

10 3
Verbundeten hatte zum Zweck, dens 93 51
Konig zu zwingen, entweder Sachſers 83 52
oder Schleſien preis zugeben. Dieſers 7353
Entwurf wurde erſt nach vieln Beg 63 54
rathſchlagungen von den Hofen zu 5355
Wien und Petersburg genehmigt; 4356
denn jeder Theil dachte vorzuglich arz 33
ſeine Privatvortheile. Die Franzo g 23
ſen wunſchten, daß die Ruſſen Stetg 13
tin belagern mochten, Soltikow woll g 0o 4
te den Krieg in Pommern langſt dem
Seeufer fuhren, und beſtand darau 59 1
erſt Danzig wegzunehmen; die Oe? 5743
ſterreicher hingegen dachten nur blioss? 56 4 4
auf die Eroberung Schleſiens. End? 55 4 5
iich gewannen ihre Vorſchlage di? 534 7

7524 8—eee—mee in dieſe Prodinz einzudringen?7? 49 4 11
und Breslau zu belagern. Dieſen? 48 4 12
Man hielt man in Petersburg fur vor J Abß 4 14
trefflich und unverbeſſerlich, ſo ſeh 7 45 4
uuch die fehlenden Kriegsdedurfniſt 44 4
ey den Ruffen eine ſolche Uncerneh 7 42 4
nung unmoglich zu machen ſchienen 7? 414
Den Kriegsverſtandigen mußte es na 7 39 4
urlich ein Rathſel ſeyn, daß man ein 7 37 4
zreße Stadt belagern wollte, wozu 7 35 4
»as Geſchutz ans Bohmen, die Ar 7 3314

jee aber von der Weichſek herkommen ſollte.

57 1 51058 22 11
59 38 12
o 50 13
1 o 14114

50 16
M. 17
zo 18
32 19
46 20

54 21
5 22

14 23
24
25
26
27

28
29
30
31
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Schleſien war im Anfang dieſes Jahres nur ſchwach beſetzt. Der Preußiſche General Fouquet
ckte dieſe Provinz mit t3,000 Mann. Er ſtand bey Landshut in einem verſchauzten Lager, und
itte ausdrucklichen Befehl dieſen Poſten nicht zu verlaſſen. Laudon griff ihn hier, da er ſich eben
irch Detaſchements geſchwacht hatte, mit go, ooo Manu in funf beſondern Corps und an fuuf Orten

A 3 zugleich
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52 2. Verbeſſerter Zeichen, Zeit und Gewitter, Alter Jullan.
Mut Peb uarius auf das 1798 Jahr. Jenner.
Donn.  BDrigitta Ea ih. 24 Min. Vorm. Agnes
Freitag 2 Mar. Rein. xh, d in Perise. gelinde, Vincentius

Blſs C ecritt in  Od Mtercurius Enmerentia
ö. Woche.) Von Arb n im Weinberge, Matth. 20. v. Matth. ao.

Soñt. 4 dti.ege. d dTacaange  St 4 Min. a GSegptuagef.
Mont. 5 Agatha a FV, »edJ, iſt nun nicht 5 Waul, Beh.
Dienſt 6 Dorothen Ih Ah, ng, u.ehr zu ſeben. 6 Polycarpus
Mittw 7 Reinhard Zn  eu  dnin, Nacem. 1 J. Chryſog.

JDonn. 8 Salomon Jh ei. ieb tentanftig 8 Carolus
Freitag 9 Apolloni S AU, 43, E beym trube 9 Valerius
S Sch laſtiee Der Mond iſt ohne Aſpeet. o0 Ade!qunda

7. W.) Von viererl ſcker, Luc. 8. Ev. Auc. 8.
Soñt. 1 g  22 .34 V. Juplite 1 Seyxageftrn.
Mont. 2 Eulalia e Qu, o re des Abends vo 1 BSrigtttaD ſt bus o o 18  lUlbr unter 2 Mar Rein.
ien. 3 ga 2/Mittw. 4 Valentin. Ae Der Mond iſt ohne Aſpect 3 Bla fius

Donn. 5 Fauſtinus a Alln s Uhr 58 Min. Nachm a Veronica
Freitag 6 Juliana S  in Apog. Mars gehen5 Agatha
S Conſtatt fürnum 4415 4 Uhr arf 6 Dorothea

8. L.) Vom Blin an Wege, Luc. 18. Cp. Lut. 18.
Soñt. 8Cic nnb e Tageelanae ro St. 6 Min. TEgsaoe miht
Mont. 9 Suſanna w ch, 2, Venus der. Abend s Salomon
Dienſt 20 Faſtnacht gan du, Od, ſtern gehet Abend 9 Faſtnacht
Mittw 21 Aſchermittw an &kh, O, nach e Ulr untn O0 Alchermittw.
Donn. 22 Petr. Stul A enea. ticg mi.s kalt t Eujphroſina
Freitag 23 Severinus  g9 Uhr rit Min. Nachm 2 Eulalia

M tthias t 7 Að Ebeym Ha, trub 3 Agabus
9. W.) Von der V uch ng Chriſti, Matth. 4. Ev. Matth. 4.

Soñt. 25 Inven: r  geelẽ te St. 24 Min. 4 Anvocavit
Mont. a6 Walpra d dh, Soturnus gehtt des 1 nauſtinus
Dienſt 27 Fortunatuus ä DU,  ens dor 4Ubi 16 Juliana
Mittw 28 Quatemb ſie Af, FJ, an, erleidlich 17 Quitltunbue

Den 2 iſten Februar des Prinzen George Bernhard, Hochfurſtliche Di

Geburts-Tag.



zugleich an. Nachdem er einige Sonnen- Monds. Hornung
Schanzen erſtiegen hatte, ließ er den Auf. nter, uf-und at 28 Tage.
Preußiſchen Befehlshaber, wie bey ang. aug. Untes.
einer Feſtung, formlich auffordern, M. M. hr Min. S
ſich zu ergeben. Fouquet antwortete Sdurch Kugeln, und zog ſich unter be. 31 29 ſ. N. 1
ſtandigem Gefecht von Anhohe zuan. z30 zo 6 20 2
hobe, bis er endlich der Uebermacht 28 32 7 493
unterliegen mußte. Er ſelbſt wurde 26 34 9 20 4
gefahrlich am Kopfe verwundet, uud 24 36 o 415
ſturzte zu Boden. Ein Oeſterteichi-? 22 4 38 A. V. 6
ſcher Reuter war eben im Begriff 7 20 4 a0o 2 2 7
ihm vollends den Reſt zu geben, ab 7 19 4ari 2o0 8
lein die ſeltene Treue eines gemeinen7? 174 43 2 34 9
Reitknechts rettete dieſen Felbbherrn 15 4 45 3 47 0
Er warf ſich auf ſeinen Herrn, und  134 a7 a 53 1
fing mit ſeinem Leibe die demſelbenz 114 49 5 aa7 2
jugedachten Wunden auf. Sie wa 7 94 516 26 3
en nicht todtlich; der Mann wurd  74 533 7 14
vieder hergeſtellt, und feine Tru 7 54 55 U. N. 5
zurch ein mangelfreyes Leben belohnt 7 3457 5 36 6

Fouquet wurde nun mit Gooo  14. 59 6 12 7
Mann faſt lauter Jufanterie zu
driegsgefangenen gemacht. Gechs  595 17 318
undert Preußen waren auf dem Wahl 6 57 5 39 019
latz geblieben und r8oo verwunde 5 5 sio u 20
vorden. Die Reuterey hatte ſich ö 5 5 7it 2321
urchgeſchlagen, und auch ein kleö 5 5 9U. V. 22
er Theil des Fußvolks war entkom 6 59 5 10 12 38 23
nen. Die Oeſterreicher zahltn a G4 5312 1 50 24
ooo Todte und Verwundete. Laub 4 513 25
on wefleckte ſeinen Sieg durch dies 4 31 4 1726
Nunderung von Landshut. Dieſeös 4 51 5 14127.
Ztadt, ein offner und durch den Lein!s 4 52 6 228
andshandel bluhender Ort, wurde von den Oeſterreichern wie eine mit Sturm eroberte Feſtung
handelt. Darch dieſes barbariſche Mittel wollte man die Tapferkeit der Soldaten belohnen, und ſie zu

mftigen Thaten aufmuntern.
Die wichtigſte Folge des Treffens bey Landshut war die Eroberung von Glatz. Dieſe Feſtung,

ichſt Magdeburg die großte in den Preußiſchen Staaren, hatte nur etne Beſatzung von 2400 Mann,
oßtentheils Reberlaufer und Auslander; hiezu kam ein unwurdiger Commendant, ein Jtaliener, Na—

mens

a

e c



Verbeſſerter
Martius auf das 1798 Jahr.

Zeichen, Zeit und Gewitter, Alter Julian.
Hornung.

Monatliche

Witterung.
Donn. 1 Albinus
Freitag 2 Simplicius
Sonn. 3 Kunigundna

S*SA nojc

Qu, Ad, E in herigæo, helle,
Sy: Uhr 16 Min. Nachm

tritt in Z, Fꝑunſtet,

8 Concordia
9 Suſanna
o Eucharius

Martius.
Der volle Mond

10. Woche.) Vom Ca
ñt. 4 Reminiſt.
ont. 5 Friedrich

6 Friedelin
7 Perpetua

8 Philemon
9 Prudentius

10 Alexander

Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

S

HæeæS48

raiſchen Weibe, Matth. 15.

um halb 8 Uar unter.
z wird wieder rechtlauffig.

Venus der Abendſtern, gehet
Tageslange 10 St. z6 Win

 tritt in Q, Ebeym B,
o Uhr z1 Min Vorm.Cyyh, 4dJ, Qe, windig

v. Matth. 15.
1 NReminiſe.

3 Severinus
4 Natthias
5. Victoria
6 Walpra
7 Fortunatus

2 Petr. Stulf.

en 2. Marz,
eiget ſich auf
linde Tage mit

Nachtfroſten.

den 9. Marz,
ird windig und
urmiſch mit Re—

11. W.) Von beſeſſ nen
1Deuli
2 Gregorius
z Erneſtus
4 Mitfaſten
5Chriſtoph
6 Chriſtian
7 Gertraud

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
S unn

ünne h

Menſchen, Luc. 11.
T

Der Mond iſt ohne Aſpecten.
f

urnter. Sonnenblicke.9 z Uhr 2 Min. Nachm.

ageslange 11 St. 22 Min.
Qu, xk, Saturnus gehet

Ahl, ruh um 3 Uh
Or, Ah.d ð, E in Apog

Ev. Luc. 11.
8 ODeuli
1 Albinus
2 Simplieius
3z Nitlttaſten

4 Adrianus
5 Friedrich
6 Friedelin.

n oder Schnee.
Der neue Mond
en 17. Marz,
erheißet meiſt
elindes Wetter.
Das erſte Vier
lden 25. Marz,

ſt ſehr unbeſtau—
ig mit Wind und

12.
Soñt. 8
Mont. g9 Joſephus
Dienſt. 20 Archippus
Mittw. 21 Benedict
Donn. 22 Caſimir
Freitag 23 Theodoſius

S 4 Gabriel

2224

wW.) Von Speiſung zooo Mann, Joh. 6.tatare an Mars gehet des Morgens um
Tagesl. iu St. as M. 3 Uhr au

Ad, Xd, gelinde Wetter.
L, Venus wmird urtin

47, u, De, ot,

O tritt in V, Fruhliugs Arf

E beym K, ein Morgenſter

Cv. Joh. 6.
7 latare
8 Philemon
9 Prudentius

10 Alexander
11 Roſina
12 Gregorius
13 Erneſtus

fl

Regen.
Der volle Mondh

en 31. Marz,
ielet auf ver—
niſchten Sonnen
chein und Wind.

8e

13. W.) Von den ve
Soñt. 25 Judieæadi. Vert
Mont. 26 Samuel
Dienſt 27 Rupertus
Mittw 28 Malchus
Donn. 29 Euſtachius
Freitag 30 Guido
Sonn. 31 Jeremias

ck en Juden, Joh. 8.
Ndes Uhr 26 Min. Vorm.

AUV, Mercurlus iſt ietzt
J tritt

M Tagesl. 12 St. 18 Mi
Der Mond iſt ohne Aſpecten

14 Judica
15 Chriſtoph
16 Chriſtian
17 Gertraud

pin V, h, E in Peri 18 atrecius
AQd, Fr, nicht zu ſeh 19 Joſephus
11 Uhr 233 Min. Jlachml 20 Archippus

Ev. Joh. 8. Nach dem hum—
dertjahrigen Ca—

lender.
Der Warz fangt

an mit hartem Wet

er, bis den 2 oſten,
denn bis zu Eude
abwechſelnd.

Das letzte Vier



mens O, der durch Zufall zu dieſem
Poſten gekommen war, und, was da
llebel erhohete, die Entfernung de
Konigs. Jn dieſer mißlichen Lage wa
ie Hauptfeſtung Schleſiens, als ſi
m July vom General Draſtowitz
herennt, und von ſechzehn Batterier
zeſchofſen wurde. Die Freußen ver

ießen gleich einige Außenwerke. Di
Troaten nahmen ſolche in Beſitz, und
)urch dieſe ſchleunigen Vortheile auf
zemuntert, ſturmten ſie auch di
Hauptwerke. Die bunt zuſammen
zeſetzte Beſatzung machte einen Auf

ruhr, ganze Compagnien warfen das

Bewehr weg, und in vier Stunden
6var die Feſtung und alles dazu ge

zorige, ohne die geringſte Capitula
ion, in den Handen der Oeſterreicher

Das alte Fort wurde mit dem
Schwerdt in der Fauſt eingenommen
ind das neue ergab ſich auf Diſere

ion. Die Sieger fanden hier un

Sonnen—
Auf- Unter

gang. gang.

Monds
Auf- und
Unterg.

Uhr Min1. W. u. M
6 zsl5 22

6 365 24
6 34 5 26

6

A. N.
34

46

6 32 5 28
6 305 30
6 28

6 255 35
6 23“
6 21

5 32 11
s 2715 33 A.

12

5

N.

jeheure Magazine, und erlangten
yurch dieſe Eroberung einen feſter

Fuß in Schleſien.
Wahrend daß dieſes in Schleſien

yorging, hatte Friedrich den Prinzei
heinrich mit einer Armee nach der
Oder an den Pohlniſchen Granzen ge—

chickt, um die Ruſſen zu beobachten

r ſelbſt aber hatte den Feldzug in
Sachſen mit der Belagerung von
Dresden eroffuet. Daun, durch die
riegsliſtigen Bewegungen und Nar—
che des Konigs hintergangen, hatte
ich von dieſer Reſidenzſtadt entfernt

 EO ô ĩ
56

82SSAS 2 3 88

Fr glaubte, Friedrich, der durch die

38 14

Marz
hat z1 Tage.

156 2 8 o lo w  lebv

13

31

ül

S—

27

—4

7

auſitz zog, ſep Willens nach Schleſten zu gehn; und nun wunſchte er nichts ſo eifrig, als ihm
grin zuvorzukommen. Er hatte jezt wirklich zwey Marſche voraus; nach ſeiner Einbilbung waren
lche gewonnen, ſie waren aber vielmehr verlohren: denn der Konig wandte ſich auf einmal, ging

wieder



4.
Monat

Verbeſſerter
Aprilis

J

Zeichen, Zeit und Gewitter,
auf das 1798. Jahr.

Alter Julian.
WMarz.

14. Woche,
Soñt.
Mont.
Daenſt.

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

1  ννÑ.
2 Abundus
3 Darius

lmbroſius
hrunbounaq,

s Eharfre.,
7 Egeſippus

Von Chriſti Einzuge, Matth. 21.
fTageolange rKene 2 46 Min.Jupiter perbirg?

&d, O, ich nun unter
E beym W, dlie Oſtrahlen.

D— OJ, Eonnenblicke.
5  2 19Go t rerhteaufieae
FJh, Datin

Ah, ?u

nuso genet 25

Ev. Matth. 21.
1Palmarur
2 Caſimir

23 Theodoſius
24 Gabriel

25Att,26 Cyharfre, E

27 Rupertus

15. W. Von der Al
o  aSoñt.

Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

9 2ter Oſtertag
10 Jrenaus
11 Hißlias
12 Jalius
13 Juſtinus
14 Tiburtius

Il
er
—AiI]

kong Chriſti, Marc. 16.
S 22. Jagtgeel iz St. i Vo.
J Meorgerns no: x U. unter.

Mond iſt ohne Aſpect. Da ð,
42. tritt in dz, *U, windig.

Btrittin S, Ein Apogæo.
22, X, unbeuandig.

Marc geher des Morgens

Ev. Mairc. 16.
28 Iſteitas,
29 Diſterm.n

zo Yſterdien
31 Dethlaus

1 Hugo
2 Abundus
3 Darius

5516. W.) Vom unglau 5.
lus SoaſtqeSoñt.

Mont. 16 Chariſius
Dienſt. l17 Rudolph
Mittw.
Donn.
Freitag

18 Eteuther
19 Otto
20 Sulpvitius

S nn 21 Nehemias

n Lhomas, Jo 20.
5*attzlauge 13 2t. 44 Min.

7 Uhr 12 Min. Vorm.
»u halb  Uhr auf,

2 9 H S tae, Mercurius lait
dh, KV, ſich nun des

Zo, heller Soñenſchein.
tritt Sin t, Ebe m

Eo. Joh. 20.
4 Aa,anse,
5 Maximus
6 Jrenaus
7 Cgeſippus
8 Manaſſes
9 Bogislaus

10 Ezechiel

17. W. Vom guten
Soñt.
Mont.
Dieuſt
Mittw.
Doenn—

Freitag
Sonn.

inm.22 223 Georgius
24 Albertus
25 Marcus
26 Cletus
27 Anaſtaſius

28 Vitalis es

*Aua  d

en, Joh. 10.
ec. ia Et. 2 Jn. Abends ſehtun.

Id Uhr 46 Min. Nachm.
2Mond iſt ohne Alpect.

ked, guncit Cinegs
*ba aug

agDh, 5cheto

Ev. ceh. 10.
11 Miſ. Dem,
12 Julius
13 Juſtinus
14 Tiburtius
15 Olympius
16 Chariſuus
17 Rudolph

Ô

t

18. W.) Ueber ein Kleines, ſo werdet ec. Joh. 16.

Soñt.
Mont.

29
30 Eutropius

Tagt i Ot. z22. auU. auf
532  Ahr  Niin, Vorm, 19 Otto

Den aoſien April des Prinzen Albertus, Hochfurſtl. Durchlaucht, Hoher



wieder zuruck, und nun ließ er ſich Sonnen- Monds— April
l

ſn
vor Dresden nieder. Hier war die Auf- jUnter- Auf-und hot 30 Tage. T
Beſturzung ſowol der Einwohner als gang. lgang. unterg

ber Beſatzung unausſprechlich. Jnj. M. u. M. Uhr Min.
wenig Stunden waren die Oeſterrei—cher aus den großen koniglichen Gar- 3516 25 7 17 1
ten und den Vorſtadten von dens 336 27 8 43 2
Preußen vertrieben, und vielleicht 316 29 1lo 8 3
hatte ein kuhngewagter Sturm in die-529 6 zutrt 29 4
en critiſchen Augenblicken das Schick: 276 33 A. V. 5
al von Dresden ganz kurz entſchieden. 25 6 3512 49 6
Es iſt wahrſcheinlich. daß die mit? 246 36 1 49 17

v—iner ſturmenden Eroberung verknupf5 226 38 41 8 Imn
en Grauel, und zwar in einer Korg 206 40 3 19 9 an
nigeſtadt, den verneinenden Entſchlußz 186 42 3 46 10
Friedrichs beſtimmten. Er hoffte dieſſenz 166 44 4 1111
o wichtigen Ort in der Geſchwindig5 146 46 4 28 12
feit durch Capitulation zu bekommen,5 126 48 4 44 13
illein die Annaherung der Oeſterrei-5 10 6 J0o 5 014 20

ber, die ſich auf der andern Seite g6 52 5 1215
der Elbe eine Gemeinſchaft mit der, 66 54 U. N. 16—
Stadt erofneten, und eine Nenger 46 56 8 2917
Truppen hereinwarfen, veranderte deer 26 58 9 409 18

 nn 5o7
1 m

uerkwurdigſten Begebenheiten dieſes! 87 2 U. V. 20

4 567 412 18 21uußerordentlichen Krieges gehort.
Die Preußen fingen den 14 Juny 4 547 6 1 2422

in, die Stadt an beiden Seiten det Elbe 537 7 2 14 23
u beſchießen. Noch am nemlichen Tage 17 9 2 4924
keckte die Beſatzung das an dem Ufer 4 497 11 3 2225
es Fluſſes aufgethurmte Brennholz 4 477 13 3 453 26
n Brand, damit die Preußen es nicht 467 14 4 227
zur Ausfullung des Stadtgrabens 4 447 16 4 1828
zebrauchen mochten. Das Feuer 4 427 18 4 37 29
zrriff um ſich, und legte viele benach 4 417 19 A. N. 30
ſarte, Hauſer in die Aſche. Das
hwere Preußiſche Geſchutz war noch nicht angekommen, daher bediente man ſich zuerſt nur der
volfpfundigen Canonen der Haubitz- Grenaden und der Feuerkugeln. Der haufig entſtehende Brand
urde jedoch noch zur Zeit durch gute Anſtalten geloſcht, wozu man vorzuglich die in der Stadt woh

B 2 nenden

e—

D TC C 2



5. Verdbeſſerter
Monat. Majus.
Dienſt. 1 Phil. Jac.
Mittw. 2 Sigismund
Donn. 3 Erfind.
Freitag 4 Florianus
Sonn. 5 Ootthard

19. Woche.) Von
Soñt. 6
Mont. 7 Odotktfried
Dienſt. 8 StanislausMittw. 9 Hiob
Donn. 10 Gordianus
Freitag 11 Gangolph
Sonn. 12 Pancratius

Zeichen, Zeit und Gewitter, Alier Julian.
auf das 1798. Jahr. April

Au1u,  er t denrt vicht 20 Sulpitius
J, dð, E beym ð, zu ſtben a1 Adolarius—

„Jon helle, 22 Sotherus
Jatt in V eh, Au, ęe 23 Georgius

Der Meond iſt ohne Aſpecten. 24 Albertus

ſti. hingange, Joh s. Eov. Joh. 16

Sgææ nvoj(

S

euge e4 tee, ſi. 25 Gut—Dee 26 Cletus114 Mond iſt ohne Aſpect. 27 Anaſtaſius

Ah, *u, Od, E in apog. 28 Vitalis
Der Mond iſt ohne Aſpect. 29 Sibylla
42, Nrtcnius vebirg. 30 Eutropius

XJ, XJ, fruchtbar Wetter. 1 .i. Jee
des Gehets, Jeh. 6.. Eo Jeh. 16.

2.5. 2 n 2

Ai—

320. W.) Von Erhor
Sent. 13 —i 5—Mont. 14 Chriſtianaa a 25yJ. d, ſfich nurn wiederSophia N. unſi Otirgt 2 Etſinb,

4 Florianus
Mittw. 16 Sara. tr E Ebeym ga, regnericht. 5 Gytthard

en.Donn. 17 —ti xy. a, —aars geret iud 6—Freitag 18 Ericus a. Der Mond iſt ohne Aſpect. 7 Gottfried

 ESonn. 19 Potentia dundh I, Ja ur ut,— 8 Stanislaus
Ev. Joh. 15, 16.Jn—Soñt. 20 S

Mont. 21 Prudentia &E AQ, kJ, vermiſcht. o Gordianus
Diienſt. 22 Helena FE Zn 9 Uhr 56 Min. Nachm 1 GangolphMittw. 3 Deſiderius 4e Jy AU, oO E in perig. 2 Pancratius

Donn. 24 Eſther 4e Mond iſt ohne Aſpeet.  h 3 Servatius
Freitag 25 Urbanus ra g.  mnct. helle. 4 Chriſtiana
Sonn. 26 Beda vs Ad, ę9, Venus her dore 5 Sophia

22. W. )Wer. mich l bet, der wirzc. Joh. Kluſtern oxehlg
Soñt. 27 u.  4 D 2  ndneMiont. 28 ater Pfingſtt. Miiiee ctt eun 7Dienſt. 29 Marcellus Ble  ſch d dnſt. g Vr ofi enſt

m

5—

Mitiw. z0 Quatember heiv 3 Unk aaf. 9 Nusteinbet
Donn. i Petronella ge Der Mond iſt ohne Aſpeet. 0 Athanafius



nenden Juden brauchte. Jn d Sonnen Monds May
Hoffnung, daß die Gefahr der Ei Auf Unte Auf-un hat 31 Tage.
iſcherung einer koniglichen Reſiden gang gang Unterg.
and zwar von einem Bundsgenefſe i1.  u. M uhr Min S
eſſen Lander man beſchutzen wollt

zuf die Oeſterreicher wirken wund 43 72 911
vurden gleich anfangs die Schuſf 43 72 10 302
nehr auf die Stadt, als aufd 4 3 72 11460 3
Walle gerichte. Der Commandan 4 347 2 A. V. 4
Beneral Maquire, durch hoher B 4 307 2812 39 5
ehle geleitet, ließ ſich jredorb dadurch  307 zo 1 246
uicht irre machen; er vertheidigie ſch 4 297 31 1557
anterſtuttt von der ganzen Oeſterre 4 277 33 2 238.
hiſchen Armee, die wenig Tage naab 4 257 35 2 42 9
jer ankam, und deren Truppen, wi 4 24736 z o00
m einem unbelagerten Ort, in de 4 227 38 3 14 1
Neuſtadt beſtandig aus- und einzo 4 207 40 3 28 2
zen, nachdem ſie das ſchwache Corp
er Preußen, das an dieſer Seite de 197 41 3 40 3
klbe in einer ſehr betrachtlichen Ent 4177 43 3 55 4

157 45 U. N. 5ernung von der Koniglichen Arme 147 46 8 55 6
kand, mit Verluſt vertrieben hatten
Dieſer Vortheil der geoffneten Com 127 48 0 8 77
nunication war ſo außerordentlich 117 49 1 20 8

97 5t U. V. 9zaß alle Operationen der Belagerer
adurch vereitelt werden mußten. Es 87 52 2 170
ickten nun ganze Corps Oeſterreicher 77 533 2 55 1
n die Stadt, die Ausfalle thaten, 5755 1 28 2
vahrend daß die Beſatzung rubete 4 56 1 523.
Friedrich, der das Junere der Stadte  53 2 12 4
prag und Olmutz bey ſeinen Belugar 2 68 2 29 5
rungen verſchont hatte, nahm nu 1 59 2 44 6
in ander Syſtem an. Er wole o o0317
erſuchen, ob nicht die Gewißheit, 59 13 20 8
Dresden in wenig Tagen in einen 58 2 A. N.
Schutthaufen verwandelt zu ſehn, 57 z2 9 18
xen Abzug der Oeſterreicher veranlaft 56 4 0 22 1
en wurde.

Die ſchwere Artillerie kam mittlerweile aus Magdeburg an, und nun wurden unaufhorlich Bom—
en in die Altſtadt geworſfen. Die Einwohner wehklagten erbarmlich, und wußten nicht, wo ſie ſich
der Augſt hinwenden ſollten. Jn den Hauſern waren ſie in Gefahr zerſchmettert zu werden, zu ver—
reunen, oder zu erſticken, und auf den Straßen droheten die Kugeln ihnen auch den Tod Derglei—

W B39 chen

9

—S

4—
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S S
6. Verlbeſſerter Jeichen, Zeit und Gewitter, Alter Jullan. Monatl' che

Mont Junius J auf das 1798. Jahr. Mapy. Witterung. —2
Freitag 1 Nieodemus e h, AU, trocknes Wetter. 21 Piudentia
Sonn J2 Marcellus OdJ, warmer Oſchein. 22 Helena Junius.

23. Woche.) Von J d Nicodemo, Joh, 3.  Ev. Joh. 3.  Dos letzte VierSoñt. 3 Trignltasls A Kagesleis St 1o0 M. Mercuriud 23 Triuiltatias
Mont. a Carpaſius n ſt ietzt nicht zu ſehen, trübe. 24 Eſther l den 6. Juny,
Dienſt. 5 Bonifacius S 9 tritt in du, k, Q, warm 25 Urbanus elet auf warmen

Bictw. 6 Benigna S ſc2 Uhr zo Min. Nachm. a6 Beda
nd lieblichen

Sonnenſchein.Donn. 7 Fronl. Chr. 2VW, angenehmes Wetter. 27 Kronl. Chte Der neue Mond
Freitag 8 Medardus at Z rwltd wleder eechtlauffig, 28 Wilhelin
Sonn 9 Felicianus an Der Mond iſt ohne Aſpecten. 29 Manilius en 14. Juny,

elet auf abwech—
24. W.) Vom reiche nne und Lazaro, uc. 1GS. J Ev. Luc. 16. lnden Sonnen—

Soñt. 0 2. Talni?. An Tuacsl. es St. ea M. Saturnun 30 u. Trinle. chein und Strich
Mont. tr Barnabas aun volrd nun nicht terehr aeſehen.uzr Petroneua Regen.
Dienſt. 12 Baſilides a  trilt itn x. oOd, 3, NQt Nicodemus Das erſte Vier.
Mittw. 13 Tobias t Der Mond iſt ohne Aſpect. 2 Marcellus lden 21. Junyh,
Donn. 14 Eliſaus t Au 7 Uhr 51 Min. Vorm. 3 Eraſmus eiget ſich auf

Sonn 16 Juſtina gia Der Mond iſt ohne Aſpect. 5 Bonifacius chein mit Gewit—
Freitag 15 Vitus bn nνd h, U, Jupiter wlen 4 Carpaſius warmen Sonnen—

25. W.) Vom große idmahl, Luc. 14. 1 Ev. Luc. 14. ern.
Soüt. 17 1. Trünttt KR Togeel. is St. a De. unum deal 6 a. Zrinie. Der volle Mond
Mont. 18 Arnolph ge: Mond iſt ohne Aſpect. &enei Z Lucretia en 28. Juny,

Mittw 20 Sylverius t Au, Od, Morgaeus fichtbaej 9 Feliciaaus Bewitter mit
Dienſt 19 Gervaſus t &kh, ſS, ð, Ein keric.i s Medardus at Anzeigung zu

Donn. 21 Albanus za n2. as. V. Somers Anſtio Onuphrius Regen.
Freitag 22 Achatius r 9 geen. 2lang. ð, mat. i11 Barnabas
Sonn ſaz Edeltraut Jn M ers gryet Miſternachts auflia Baſilides

26. W.) Vom verl unn Schaaf, Luc. 15. Eo. Luc. 15. Rach dem hun—
Soñt. 24 Teg. Tau Jh Dagrel. is St.o . Veuus ded 13 2. Triuce: dertjahrlgen Ca.
Mont. 25 Elogius I E beym ?5, Msragenſtern gehlig Elifaus tender.
Dienſt. 26 Maxentius  fruh utn nalb e Uhr auf. 15 Oitut
Mittw. 27 7 Schlafer  Der Mond iſt ohne Aſpecten. 116 Juſtina Det Junius fangt
Donn. 28 Leo we 4 in Vore, lrp Volckmar mmt Regen an, dar
Freitag 29 Petr. Paul  ewhewltter mit Regen. 18 Arnolph auif folgt bis zu Ende
Sonn. zo Paul. Ged 4s der Mond iſt ohne Aſpect. 19 Gervaſius ſchones Wetter.

Den 5. Jun. der Prinzeßin Henriette Catharine Agneſe, Hochfurſtl. Durchl. Hoher Geburtstag.
Den 29. Junius der Erbprinzeßin Chriſtiane Amalie, Hochſurſtl. Durchl. Hoher Geburtstag.



hen Unglucksſalle geſchahen ſaſt ſtuno- Donnen- Nconds Juntusiich, ſo daß man ſich nur nothgedrun- Auf. lnter- Auf- und hat 30 Tage.
zen aus den Hauſern wagte. Die gang. ganqg. Unterg.
Vorſtadt vor dem Wilsdruffer Thore, Jgv. U. M. Uhr Min. S
die bey der vorigen Belagerung verr S—
ſchont geblieben war, wurde jezt von? 558 511 191
den Preußen in Flammen geſetzt, um? 548 611 54 2
den Wallen deſto naher zu ſeun. Das 3 538 7 A. V. 3
Feuer wuthete nun entſetzlich in undz? 528 812 28 4
außer der Stadt; viele der vornehm-n- 5628 812 44 5
ſten Straßen braunten von einem Endez 518 9 1 2 6
zum andern. Prachtige Pallaſte, diez 508 10 1 1727
lede Stadt Jtaliens wurden geziertz z08 10 1 32 8
haben, wurden ein Raub der Flam-z 498 11 1 45 9
men. Alle Augenblicke ſturzten hHauſer, 88 12 1 6810

nn n na 343222oft wurden die armen Einwohner un-3 478 13 3 013
ter dem Schutt begraben, oder ſie ſl-3 478 18 U. N. 14

v

J

Betragen der Oeſterreichiſchen Beſa—
zung, deren Raubgier den ungluckl-kz 468 14 11 2817
ben Dresdnern mehr Schaden, als a6 8s 14 11 5318
Bomben und Flammen that. Eines 45 8 15 U. V. 19
Menge Keller und unterirdiſche Ge.) 45 8 15 12 1320
wolbe in dieſer Reſidenz waren bem-- 4538 1512 3121
benfeſt. Hieher brachten viele bundert? 45 8 15 12 46 22
Familien alles, was ſie nur koſtbares? a5S8 15S 1 13
hatten. Bie Zugange und Oeffnun-z 458 15 1 1824
gen wurden ſorgfultig verrammelt, mitz 468 14 1 4125
großen Schloſſern verſehn, oder ver-z 468 14 2 2 26
mauert: und nun gaben dieſe bebrang3 46 8 14 2 42 27
ten Einwohner das ubrige preis. Siez a78 13 A. N. 28
retteten ſich auf die nahe liegenden; 478 13 9 4629
Weinberge, oder in die benachbarten 488 12 10 2330
Ztadte. Umſonſt war ihre Vorſicht, und vergebens ihre Erwartung, den beſten Reſt ihres Eigen—
hums wiederzuſehn. Jhre Bundsgenoſſen, die Oeſterreicher, erbrachen bieſe bombenfeſten vermauer—

en Keller, und raubten alles. Jede noch ſo kunſtlich verwahrte Oeffnung wußten ſie auszuſpahen.
zJiele dieſer Boſewiehter wurden hingerichtet; allein es half nichts. Go ſchlecht war die Mannszucht,

und

a



7.g'snat Verbeſſerter
Julius

Zeichen, Zeir unð Gewitter,
auf das 1798. Jahr.

Alter Julian.
Junius.

27. Woche.) Von d
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

I

2 Mar. Heimſ.
3 Cornelius

4 Ulricus
5 Demetrius
6 Hector
7 Vilibald

A A Ê
rztgtert fr Gö.
Je l J ubpit. geg
u  1 Ußr auf.

henenge
nicht zu ſehen.

tin. Vorm.
ritt in S,

t ina, A
Xu, as, n

K*?, 9—
S

Ev. Luc. 6.
o 4. Trinit.
1 Albanußtz

2 Achatius
3 Edeltraut
4 Joßh. Taußtr
5 Elogius
6 Magxentius

28. V.) Von Petri
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

8  KRilian
9 Cyrillus
o 7 Bruder
1Plius
2 Heinrich
3 Margaretha
4 Bonavent.

Couzuge, Luc. 5.
A

Jia

—7 Aoνue 2. 2  i D

uuee νν euib 11 Uhr
Od, 42, D beym G, auf.
Der Mond iſt ohne Aſpect.

Ev. Luc. y.
7 5 Ju in.
8 leo
9 Pefr. Par
o Paul. Ged.

UG, A Oſ, lieblich
lIna Uhr 42 Min. Nachm.
En mMond iſt ohne Aſpect.

1 Theobaldus
2 Mar. H.imſ,
3 Cornelius

29. W.) Von der P
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag

Sen

52. Tu Ap. Th

6 Ruth
7 Benjamin
8 Arnoldus
9 Ruffina

20 Elias
2i Praxedes

53

FSa

aer Gerechtigkeit, Matth. 5.
ñ Sl.kä

l
JZe Mond iſt ohne uiſpe

28. xh, Au, ę8, qDer Mond iſt ohne Aſpect.
Dh, AU, Sonnenſchein.

Jnd Uhr 36 Min. Vorm.
o trit in e. Od, unſtet

9 Cyrillus
o 7 Bruder

30.
Soñt.
Mont.
Dienſt
Mittw
Donn.
Freita
Sonn

w.)
22
23 Apollinar.
24 Cpyriſtina
25 Jacobus
26 Anna
27 Martha
28 Panthaleon

Von Speiſung aaoo Mann, Marc. 8.
4. M. Magdl. ſ tie 7

 ITagesl. ig t.vighe des Morgens vor halb

eæ iv*
el Der Mond iſt ohne Aſpect,

28

undstage Anf
Min. Venus

„Au, *g4* Uhr au
14r z2 Min. Dtachm

lw ercuriug iſt ient niche

Ev. Marc. 8.
1 7. Trinit
2 Heinrich

13 Zatgatetha
4 Bonavent.
z Apoſt. Thieli.
6 Ruth
7 Benjamin

J 31.
Soñt.
Mont.

16
29 ⁊æ
30o Abdon

Dienſt 31 Germanus

wW.) Von falſchen Propheten Matth 7.
1 is St. 2c Diin. Gur ſehen.

S Monbd ohne Aſpect. in a
ed tuaniuetc, Ah, xu

Ev. Matth. 7.
18 2. Trinit.
19 Ruffina
20 Elias



und ſo wild das Betragen in einerſSonnen—
Stadt, die man beſchutzen wollte
Die Nachwelt ſelbſt verlohr bey dieſer
Zugelloſigkeit. Einige wichtige vol—
leudete Manuſcripte des vortreſflichei
Satyrenſchreibers Rabner, die auch
in einem ſolchen Keller aufbewahrt
wurden, fielen in die Fauſte der Croa
ten, die den Druck unbeſorgt ließen
Rabner klagte bitter uber dieſen Ver—
luſt, und nie wollte er auf das Zu
reden ſeiner Freunde ſich entſchließen,
die nemlichen Materien wieder zu be

arbeiten. Er ſagte: „er wolle der
„Narren die Freude nicht verderben
„die ihnen die Belagerung von Dres
»den gemacht habe.«

Das Bombardement wurde in
deſſen immer fortgeſetzt. Eine Menge
Bomben fielen auf die Kreuzkirche, ein
der alteſten und ſcbonſten Kirchen in
Sachſen. Der feſtgebaute Thurm
hat laugen Widerſtand, endlich aber
turzte er ein, zerſchmetterte das Dach
er Kirche und die umliegenden Hau
er. Die wuthenden Flammen vollen
deten das Werk. Auf dieſem Thurm
tanden einige Canonen, die man zu
ſolge eines alten Gebrauchs an Feier

agen abfeuerte. Man war ſo unvor
ichtig geweſen, fich derſelben auch jetze

ey der Belagerung gegen die Feind
u bedienen; daher die Preußen di
zirche wie eine Batterie vetrachteten
ie man zerſtoren muſſe. Da kein

J
Unter—

gang.

Monds—
luf- und
Unterg.

l. M. .Uhr Min.

10 44
11 4
11 18
11 33
11 46
11 58

12 38
1 17
2 10
A. R.
8 45

Befehle zur Schonung der ander J 22

4

39 9381 9 36

Julius
hat 31 Tage.

o œο  Ê  lobog

n
irchen gegeben wurden, ſo fuhr man mit dieſem Geſchafte fort, da deun der gewolbte prachtige Thurm
er Frauenkirche den Bombardirern oft zum zZiel diente; allein die Bombeu prallten immer von der

uppel ab, und verurſachten bloß Riſſe.
C Die

1— —4



ü 8.
Monat.

Verbeſſerter
Augulſtus.

Zeichen, Zeit und Gewitter,
auf das 1798. Jahr.

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

1Petr. Kettf.
2 Guſtavus
3 Auguſtus
4 Dominicus

 A  nvoj
Alter Julian.

Julius.
ñũD, Aercurlus iſt tetze

Mond iſt ohne Aſpeet. Q,
Grab, Odg, ultht zu eden

NVUhr o Min. Nachm.

raxedes
ar. Magh

3 Apollinar.
4 Chriſtina

3z2. Woche.) Vom gcerechten Haushalter, Luc. 16.

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Dounn.

Freitag
Sonn

5 J. Teludl,
6 Verkl. Chr.
7 Donatus
8 Cyriacus
9 Romanus
o Laurent.
1Hermann

æ2

11o, ull*J, J gh.iad, d, er 9 warm
3

412213At  15 Set. a Mti,
as, D beym Q,

S

242. RU, helle Tage
Oer Mond iſt ohne Aſpeeten

7

Ev. Luc. 16.
5 2 Te. Jarohtet
6 Anna
7 Martha
s Panthaleon
9 Beatrix
o Abdon
1 Germanus

33. W.) Von Zerſt
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

ñ

2 r. 4 415
3 Hippolyt.
4 Euſebius

6 Rochus
7 Verona
8 Agapitus

z Mar. Himielf

gAa

in Jeruſalem, Luc. 19.
Eulm 12 Uhr 25 Min. Fruhe

 Tages. 1 u. 12*h AHU, Din Peris. trube

Der Mond iſt ohne Appecten.

Jü?. Dh, OS, windiggAd, und unbeſtandig.
9 z Uhr 25 Min. Nachm

Ev. Luc. 19.
1 Tr. Seitt
2 Guſtavus
3 Auguſtus
4 Dominicus
5 Okwald
6 Morll. Zir—
7 Donatus

34. W.) Vom Pha
Soñt.
Mont.
Dienſt
Mittw
Donn.
Freitag
Sonn

uul20 Bernhard
21 Anaſtaſius
22 Simphor
23 Zachaus
24 Bartholeom.
25 Ludewig

Z2r2 und Zollner, Luc. 18.
Tageslänge 14 St. ra Min.

Ae h, Miers gehet Abend
D2. niach g Uhr auf.

O uitt in ep, Hunbet. End
Au, f, Juviter gehetDer Mond iſt ohne Aſpeet.

des ub ns halh 10 Uhr au

Ev. Luc. 18.
8 11. Trinic,.
9 Romanus

10 Laurentiuß
11 Hermann
12 Clara
13 Hippolyt.
14 Euſebius

35. W.) Vom Tau
Soñt.
Mont.
Dienſt
Mittw
Donn
Freita

26  Jrrm,27. Caſarius

23. Auguſtin.
29 Joh. Enth.
30 Gaudentius
21 Paulinus

z

2 X R

nd Stummen, Marc.7n. c Uhr 33 Min. WVorm
 Lagerl. 13 St. 50 Min

Venuæ der Moraenern,

K2, gebei des Morgens
Oh, a habz Uhr auf.

740, max. elon. J, veſp

Ev. Marc.
1I5 12. Tt. M. din

16 Rochus
17 Verona
18 Agapitus
19 Sebaldus
20 Bernhard

Den 10. Auguſt Sr. Hochſurſtl. Durchlaucht, Herrn Leopold Friedrich F
Furſten zu Anhalt, c.

Den 18. Auguſt der Prinzeßinn
Hoher Geburtstag.

Amalie Auguſte, Hochfurſtl. Durchl. Hoht



Die perſoönliche Rettung war jedoch Son nen- Monds- Auguſtus
as Hauptaugenmerk. Die haufigen Auf- Unter luf- und hat 31 Tage.
Nachrichten von ganzen Familien, die ang. aug. Unterg. 55
mter den Trummern ihrer Wohnungen u. M. U. M. hr Min. c

lendiglich umkamen, und die Hungers— S
th, die ſich einſtellte, ſetzte ales in 23 379 49 1
Bewegung. Da man nach eroffnetre 25 350 2 2
Lommunication in der Neuſtadt vor 26 34 o 15 3
»en Bomben geſichert war, ſo lagen 287 32 o 31 4
ie Menſchen in den dortigen Hauſern 29 310 49 5
is unter den Dachern aufeinandera 317 29 1 136
zehauft; noch mehrere aber verließena 33 7 27 1 52 7
ie Stadt ganzlich. Die Landſtraßen 4 35 7 as A. V. 8
vimmelten von Menſchen. Greiſe 4 367 24 2 40 9
ind Matronen, durch Alter und 4 38 7 22 1 46 10
Schwachheit zu Boden gedruckt, kro-4 40 7 20 3 811

1

hen an ihren Staben fort, oder lehn 4 42 7 18 U. RN. 12
en ſich auf den Arm ihrer Sohne und 4 a37 17 8 3313Töchter, die große Bundel trugen und 4 457 15 8 52 14elbſt kaum fortkonnten. Mutter, vo  467 14 9 10 15
hrer Kindheit an mit allen Gemacb  487 12 9 26 16
ichkeiten des Lebens vertraut, wan 4 497 11 895 as6 17
erten zu Fuße mit ihren Sauglingen, zi 7 910 818
in der Bruſt, und ſeufzten zum Him
nel. Erwachſene Kinder weinten, und  53 7 7 lo 4o0o19
leine ſchrien. Viele dieſer Fluht 4 557 511 1720
inge fanden eine Linderung ihres un 4 577 3 U. V. 21
zluckks im Gebet, und beteten laut 4 597 112 622
kiner troſtete den andern. Der Aan 5 16 59 1 3123
blick der rauchenden Stadt aber, des 36 57 2 14 24
iagende Hunger und der Proſpectei 56 55 3 1325
aes kunftigen Elends machte jedochh 76 53 A. N. 26
dieſen Troſt ſehr unwirkſam. Dae 5 8652 7 498 27
an Pferden mangelte, ſchleppten vil 5 1o 6 50 8 o28
an Wohlſtand und Ueberfluß gewohnut 5 126 48 8 1229
Perſonen ihre geretteten Habſeligkeiet 5z ra 6 46 8 ab 30
ſelbſt auf dem Rucken fort. Man ſah 5 166 44 8 ao 31
ohlgebildete Frauenzimmer, die in dieſer Reſidenz ſo haufig ſind, von feinen Satten und zarter Leibes—

eſchaffenheit, wie die daſtthiere bepackt. Die Schwachlichen und Kranken dieſes Geſchlechts wurden
on ihren mannlichen Freunden auf Schubkarren gefahren. Alle Begriffe des Schicklichen und Anſtan—
igen horten in dieſen ſchrecklichen Stunden auf, alle Verhaltniſſe des burgerlichen Lebens wurden ge

hwacht, oder aufgeloſt.

C 2 Die



9.
Monat.

Verbeſſerter
September.

S Zeichen, Zeit und Gewitter,121 auf das 1798. Jahr. Alter Julian.
Auguſtus.

Sonn. 1 Egidius aun Der Mond iſt ohne Aſpect. 21 Anaſtaſius

So
Mont.
Die ſt
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

3 Manſuetus
4 Moſes
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina

8 Mar. Geb.

36. Woche.) Vom barmherzigen Samariter, Luc. 10.

ñt. 2 An e go 1 c  ttt 22 Zeei.tr Der Mond iſt an rcn

 A, oO, St ah, k U, es VagernE— J

M rn  vermiſchter
de Sonnenſchein und Regen.

Ev. Luc. 10.
22 72. Trinit.
23 Zachaus
24 Warthe lemn
25 Ludewig

26 Samuel
27 Caſarius
28 Auguſtinus

37. W.) Von zehen Ausfatzigen, Luc. 17.
Soñt.
Mont.
Die ſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

9

10 Soſthenes
11 Hyacinth.
12 Syrus
13 Maternus
14 Erhohung
15 Nicomedes

Nin. Vormitt.
ohne Aſpect.

Aieterurius
 ge ſthrn.

h. Bh, FU,
Uwo rdh akaoraig,

6

t ah, a4J,3p Ag, n
5 Due— 1.

S—

Ev. Luc. 17.
29 7 T
30 Gaudentius
31 Paulinus

taν
2 Abſalon
3 Manſuetus
4 Moſes

Donn.
Freitag
Sonn

17 lampert
18 Titus
19 Quatember
20 Fauſta
21 Matthaus
22 Mauritius

oö lichen Vorſorge, Matth. 6.

d. 246Nat Uhr 26 Min. Vormitt.9 2 iritt in v,
bFh. A, Ausv ter ge etdes Übends um 8 Uhr auf.

Der Mond iſt ohne Aſpect.
D eite ine deraſts Anfang.

Ev. Matth. 6.
5 29. Zuii,
6 Magnus
7 Regina
g Mar. ekz
9 Gorgonius

10 Soſthenes
11 Hyacinth.

39 W.) Von der W
Soñt.

J Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag

23 l
24 Joh. Empf.
25 Cleophas
26 Cyprian.
27 Coſmus
28 Weneceslaus

Sonn. /29 Michael An.l kh, dU, E beym G,
Jo. W.) Von dem Waſſerfuchtigen, Luc. 14.

Goñt. 130 J E üe—

twen Sohne, luc. 7.
anisrge 1. St. 56 Min,
S!O5, *u, Ciin Avogeo.
auth 2 dbr 4 in. Voum.,
eeſe Mond ilt ohne Aſpect.

auritc dDh, Xd, windig.
Anſ B.uics er rigenffern,

Ev. Luc. 7.
12 6., ZTrlnis.
13 Maternus
14 e. Erl ohungg
15 Qnaternba
16 Euphemia
17 Lampertus
18 Titus

hur Os, Joet a6i 4 Vhr auf,
Ev. Luc. 14.

19 17. Trinig

Den 2aſten September Jhro Konigl. Hoheit, Frauen Louiſen Henriettei
rogierenden Furſtinn zu Anhalt, ic. Hoher Geburts. Tag



Die Belagerten waren lin Ueber Sonnen Monds- September
ſluß mit Artillerie verſehn, die auch luf. nter. uf-und at 30 Tage.
wohl bedient wurde; allein ſie konn- ang. ang. Unterg.
ten das Feuer der Preußen nicht zun M. M. hr Min. S
Schweigen bringen, da dieſe ihre
Bomben-Batterien hinter Schutthau 18 42 8 571
fen abgebrannter Hauſer aufgefuht 20 40 9 17 2
hatten. Den i9ten July, an einem 22 389 46 3
einzigen Tage, wurden uber nao0o 24 36 o 30 4
Bomben und Kugeln in die Stadt ge 26 34 1 31t 5
ſchleudert. Es brannte in allen Win. 28 32 A. V. 6

6 zo0o 2 as 2
28 2 78

3 38 9

keln. An kein Loſchen wurde mehr z3o
gedacht; auch war es nicht moglich 32
da die Belagerer das den Einwohnerr 3
ſo nothige Rohrwaſſer abgeſchnitten 4
batten. Ein Ausfall folgte dem an 3
dern. Manche fielen fur die Belager 4
ten gut aus, die immer von friſchen 4
Truppen unterſtutzt, mit ausgedehnte  4
Bewalt angreifen konnten. Gie trie 4

ben die Preußen bisweilen aus den
zaufgraben, vernagelten Canonen, und 5 4
)rachten Gefangene nach Dresde 5

uruck.
5

Friedrich, durch dieſe Unfalle auf
jebracht, ahndete ſie an dem Regimen 5

5

o0 o  c

486 325886

„o A Ê n

J

D S O O

12 102
von Bernburg, das ſich in den Lauf 1 22 21
zraben nicht lange genug gewehr b 2 3222
und der Uebermacht gewichen hatte 6 2 443 23
Die Strafe war in den Preußiſche 6 6 4 5224
Kriegsannalen beyſpiellos. Die ge 6 A. N. 25
neinen Soldaten mußten ihre Seiten 6 6 4o0o 26
zewehre, und Unterofficiers ſowoh 6 6 5 27
uls die Officiers ihre ſchmalen Hutb h 7 1 28
reſſen ablegen. Beides war ſeh 6 7 2 29
entbebrlich; der Soldat marſchir 6 1 5 aal 7 5 30

4 26
6 6 24
86 22
o 6 20
2 6 18
46 16
6 6 14

86 12
50 G6 10

52 6 8
546 6
56 6 4
586 2
o0o60

55
55
55
5 5

155
1 5 4
154

zichter, und. der Officier vermißte kaum dieſe tehlende Zierde an ſeiner Untform. Jndeſfen war es als
lbzeichen hinreichend, bey ehrgeizigen Kriegern die großte Wirkung zu erzeugen. Das Regiment,
as von dem alten beruhmten Furſten Leopold von Deſſau ſelbſt gebildet, nicht ſelten Proben von
apferkeit und guter Kriegsdiſciplin gegeben hatte, wurde aufs tiefſte gebeugt. Faſt alle Officiers
eſſeiben, reiche und arwe, uberzeugt nach den Umſtanden ihre Pflicht gethan zu haben, verlangten

C 3 ihren



19.
Pionat.

Vervbeſſerter Zeichen, Zeit und Gewitter,
auf das 1798. Jahr.

Mont.
Dienſt,
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

1 Remigius

5 Placidus

A A ä  nvj

Alter Julian.
September.

ageslunge  Er  Mln.
Saahl gugriulttn.

“e 4—h, XKV, vermiſcht.
Der Mond iſt ohne Aſpecten.

d tuleher rechtiouffig.

20 Fauſta
21 Matthaue

2 Maulritius
23 Thecla
24 uh Empi—
25 Cleophas

41. Woche.) Vom g
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

Si

8 Pelagius
9 Dionyſius

10 Gereon
11 Burckhard
12 Erdmann
13 Colomann

n Gebote, Matthe 22.
aigennt St. 4 Mi—S J h,M a Uhr 25 Min. Nach

Mercurius wirt ghhens ſichtbar, he

2 tritt in Ah, gu
mas. eiontg. J, mat., trub

Ev. Matth. 22.
i. 26 cg. Telnlt.
A, 27 Coſmus
m. a8 Weneeslaus
d 29 Michael
lle, zo Hieronymus

Remigius
e. 2 Leodegarb

42.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

W.) Vom gichtb
14 8. 2cnt-
15 Hedwiq
16 Gallus
17 Florentin

19 Ferdinand
20 Wendelin

üns e haer æ 2*

eg nb; J gubnlin.
Dę, Mars gehet

—a Uhbr 20 Min. Nachm.
fruh um 2 Uhr unter.

Der Mond iſt ohne Aſpect.
De D, Sahpieer arhet bes

Abends um 6 Uhr auf.

Ev. Matth. 9.
3 Ao Trinit.
4 Franciſeus

5 Placidus
6 Fides
7 Apulejus
8 Pelagius
9 Dionyſius

43. V.) V21 75. Et urſula
22 Cordula
23 Severinus
24 Nathan
25 Criſpinus
26 Salome
27 Sabina

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

Sthieg. Jatgh 7Jcin.
vermiſcht mit Sonnenblicken.

Ac, JCS Venus der Morgen

ſt ds

A222XA A

ern geyet eFrh Phelb 6 Uhr auf.

Ev. Matth. 22.
10 29 Trinit
11 Burckhard
12 Erdmann
13 Colomann
14 Calixtus
15 Hedwig
16 Gallas

Sont.
Mouit.
Dienſt.
Mittw.

cS44. W.) P
22

29 Narciſſus
30 Theoneſtus
zw Ref. Feſt.

ES*
ſchen Sohne, Joh. 4.
T Dageslaneta t, 42 Min.

Saturnu.s gehet des Abends

9 vgg
Ev. Joh. 4.

17 21. rinit.
18 kucas
19 Ferdinand
20 Wendelin

Den aiſten October des Prinzen Leopold Friedrich, Hochfurſtl. Durchl. Ho



ihren Abſchied, der ihnen jedoch ſmmt Sonnen Monds. October
lich verweigert wurde. Jn Frankreich luf- Unter. uf-und hat 31 Tage.
und andern Landern verlaßt der Offi. ng. ang. lnterg.
cier den Dienſt, wenn er will; bey M. M. hr Minu.
den Preußiſchen Heeren hingegen, wo
die obern und untern Befeblshaber

keinen Kriegern der Welt an Ehrſuch
nachſtehn, und wo alles zu der Kriegs

maſchine gehorige auf ſie ankommt

war unter Friedrichs des Großen
Regierung der Zwang Sitte, der ſich 4

ſo wenig mit dem Fantom von Ehre
ertragt; ein Schattenbild, das jedoch

hey. unſerer hohen Cultur mehr als
Subſtanz gilt. Man iſt zu ſehr ge
ieigt, ſich jede Verfahrungsart eines
zroßen Mannes als das Reſultat tief
durchdachter Staatsmaximen vorzu

18 42 8, 36
20 40 9 24
22 380 30
24 361t 47
26 34 A. V.
28 32 1 1
30 5
315 29 4 1
33 5 27 U. N.
35 25 6
375
39 5

zo0 2 44
6

o l  b ν All

6 0
23 6 281
21 6 52 12
19 7 2313

kellen; indeſſen durfte es wohl erlaub

eyn, dieſes mit Vernunft und Er
ahrung ſtreitende Zwangſyſtem unte
Friedrichs Launen zu ſetzen, die de
Zufall erzeugte, und die hernach z
Zrundſfatzen wurden. Die Geſchicht
dieſes Monarchen wimmelt von ſolche

G—
17 8

Beyſpielen, die der Lobredner br J

4 271ieht, der Philoſoph ungerne ſamm 6
et, und der Geſchichtſchreiber nich
u brauchen weiß.

Jch kehre zur Belagerung vo
Dresden zuruck, die jett blos Ehre
jalber noch fortgeſetzt wurde. D
Deſterreicher wunſchten ſehnlich ſolch

ald geendigt zu ſehn, und machte
jaher in Verbindung mit den Reich
ruppen einen Verſuch, die Koniglich
Urmee zu uberfallen, die das Bel

J

erungscorps deckte. Das Hauptquartier Friedrichs war in ein
ager; dies ſchien eine feindliche Unternehmung zu begunſtigen.

ehmen, und uberhaupt die Scenen von Hochkirch zu erneuern.

 4

em Dorfe in enuger Entfernung vom
Wan ſchmeichelte ſich ihn gefangen zu

Mit dem anbrechenden Tage ſollte es
eſchehn. Dieſer Entwurf aber mißlang, ſo raſch man auch dabey verſuhr. Die leichten Truppen der

Oeſter



Donn.
Freitag
Sonn.

1Aller Heil.
2 Aller Seel.
3 Husekrus

At et Une 13 Set:, Miltogtt. A, ra. Qil. c,*3 unbeſtandig und trube.

1 Urſiula
2 Cordula
z Severinus

45. Woche.) Von de
Soñt.
Mont.

2..  ..A
5 Petronius

Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

6 Leonhard
7 Amaranth.
8 Malachias
9 Theodorus
o Mart Luth.

nigs Rechnung, Matth. 18.
aærluugen St. 12 Piln.
Mond iſt ohne Aſpect.

*8 J 22icecurtus iſt nire ntt

Ad, d, ſtre,cqA 2. 34. V. D Friſt
M Ju ite Vi grigz5der Mond it ohne Aſpecten.5 41

Ev. Matth. 18.
4 29. Trint.
5 Criſpinus
6 Amandus
7 Sabina
8 Sin: J ud.
9 Nareiſſus
o Theoneſtus

Soñt.
MonDieni.

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

46. W.) Vom Zinß—
1 J „M. viſch.
2 Jonas
3 Arcadius
4 Levinus
5 Leopold
6 Ottomar
7 Hugo

Sææ4*

uüne

ſchen, Matth. 22.
Angzestatige  Se c Nln.
Nuaht auc cammet au ſeher

AO, u. a he, ſehr unbeſtandig Wetter.

10 Uhr 26 Min. Vorm.Mond iſt ohne Aſpect.

XVU, A, Sornenblicke.

Ev. Matth. 22.
1 72. Trinit.
1 Alker Heil.

2 Kiler Scel.
z Gottlieb
4 Modeſtus
5 Petronius
6 Leonhard

47. W.) Von Jairi
Soñt.
Mont.
Dienſt
Mittw
Donn.
Freitag
Sonn

18 4 eee—
19 Eliſabeth
20 Edmund
21 Mar. Opf.
22 Coeilia
23 Clemens
24 Chryſog

u Q terlein, Matth. 9.
gevlatge 8St. 26 Min.Mond iſt ohne Afpect. 4

Oh, Mars aehet ſrun vu
Mond iſt ohne Aſpect. 29

*d 87D ai
—t. at Jen unſ. J vrinſ

 u

Evp. Matth. 9.
7 a4. Trinit.
8 Malachias
9 Theodorus

10 gpart uih-
11 Mart. Brech12 Jonas
13 Arcadius

48. W.) Vom Greu
Soñt.
Mont.
Dienſt
Mittw
Donn.
Freitag

25 22 J. Cathar
26 Conrad
27 Gunther
28 Rufus
29 Saturnin.
30 Andreas

II
er Verwuſtung, Matth. 24.

ageslanee  St. gMin.
Eatuenus gehet Abenbe

KQd, AL, haib a Uhr au
Der Mend iſt ohne Aſoecten.

G 7 triteia a, OQd, trube

Ev. Matth. 24.
14 4. Ttlnic
15 Leopold
16 Ottomar
17 Hugo
18 Gelaſius

7 Ubr 5h Jſin. Rachm. 19 Eulabeth



Deſterreicher drangen vor. die Preußt. Sonnen  Monds. November
ſchen Feldwachen zogen ſich zuruck, Aujp Unter. Auf. und hat 30 Tage.

ν

ind der Korig hatte kaum Zeit ſein ana. gang.  Unterg.
pferd zu beſteigen, um das Dorf zu u. mM.lu. M. uhr Min. S
»erlaſſen: Dies Dorf war die Granzzer anruckenden Krieger; denn init? 1814 4216 57 1
iner Geſchwindigkeit, die allen Glau— 7 204 40 A. V. 2

en uberſteigt, ſahe man das Preußi-? 22 4 3812 33 3
l—

che Heer in Waffen. Ju Z2it von J 24 4 36  49 4
zrey Minuten lag alles, Jnfanterie7 264 341 3 16 5
valle e uund LAlrtillerie in ihren? 274 33 4 43 6
u riZeltern im tiefen Schlaf, uber die7 2914 z16 1317
zauze Linie war eine lödte Stille ver7 31 4 29 U. N. 8
reitet, und auf einmal ſtand allesir? 324 28 5 2169
Schlachtordnung Die Sonne war 7 3414 26 6 o 10

 4ô  nò  —teben aufgegangen, und verkundigte, 3614 241 6 4711
rinen ſchonen Sommertag, als das 7 37.4 235? 491r2graßliche Geſchrey, „zum Gewehr!“ 7 3914 21 9 olrz
von vielen tauſend Stimmen wieder  4114 19 0 1214
holt, durchs ganze Lager tonte. Dit 4214 18 1 26 15
Soldaten ſturzten halb angezegen aus 44 4 16 U. V. 16

——nTreffen in geſchloſſener Linie deui Feind? *74 13 1 44r8

entgegen, der ſich nun eilfertig zuruck7 48 4 12 2 6319 uut
zog, weil Daun eine formliche Schlacht? 50 4 10 4 220

gar nicht wunſchte. 7514 95 11216 23 22Dieler Vorfall erzeugte eine Ver? 53417anderung in der Stellung der Konig-- 54 4 6 A. N. 23
lichen Armee. Das Preußiſche kager? 566 4 4. 4 36 24
wurde, von dem ſogenannten?großen7 5774 35 1725
Garten entfernt, und um nun die linktnſ7 5814 2 6 1126
Flanke der neuen Stellung zu ſichern. 59.4 17 1927
machte man aus dem Garten eineng ol4 o8 3728
Verhack. Die hohen majeſtatiſcheng 213 53 10 3129
Baume, ehrwurdig durch ihr Altet g 319 57 11 27 30
ind unſchatzbar wegen ihrer Seltenheit, die, in ſchonſter Oronang g iteil., die ureruchrten Auleen
nldeten, wurden jetzt umgehauen, und uberhaupt der ganze Garten, der durch Große, Kunſt und
ſrächt ſich ſo ſehr auszeichnete, eine Zierde Deutſchlande, und eines machtigen Monarchen wurdig,
vard in wenia Stunden in die ſcheuslichſte Einode ver randelt Die marmoinen Bildraulen, die den
Zarten ſchmuckten, hatten die Sachſen vor der Belagerung weggeraumt, und die Sammluna der

O J konig



Sonn.

Sont.

12.
Monat.

Verbeſſerte
December.

Z Zveichen, Zeit und Gewitter,
Z auf das 1798. Jahr.

Alter Julian.
November.

Sonn 1Longinus ae JAUu, Fd, trubes Wetter. 20 Edmund

49 Woche,) Von C
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

2 2 Aoverit
3 Caßianus
4 Barbara
5 Samaritan.
6 Nicolaus
7 Agathonia
8 Mar. Empf.

K

riſti Einzuge, Matth. 21.
Tageslange 7 St. 532 Min.
„Veunus verbirgt ſich nun
unter dte Sonnenſtrahlen.

Ahd, Dds, FJU, kalter
Othß, Ad, E beym G, Wind.
Acn 2 Uhr 43 Min. Nachm.
 trut in D dd, Fioſt.

Ev. Mattv. 26.21 at. Tüinlt.
22 Coeilia
23 Clemens
24 Chryſogon.
25 Catharlna
26 Conrad
27 Gunther

50.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

W.) Von Zeichen
9 2. idecnt

10 Judith
11 Damaſus
12 Epimachus
13 Lucia
14 Nicaſius
15 Jgnatius

ünunse se H

2 Sonn und Mond, luc. 21.
Zageslange 7 St. ao Min.
Saturnus gehet. des Abends

Der Mond iſt ohne Aſpect.
Qu, unach halb 7 Uhr auf.

J, vermiſchte Sonnenblicke.

g tritt in V, Oe, trube.
Aps Uhr zo Min. Vormitt.

Ev. Matth. 21.
28 1. Advent
29 Saturnin.
30 Andreas

1 Longinus
2 Candida
3 Caßianus
4 Barbara

51. W.) Von Joha
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

16 3. Adeen?
17 Lazarus
18 Zoſimus
19 Quatember
20 Ammon
21 Thomas
22 Beata

Z

S2424

m Gefangniß, Matth. 11.
Taageslange 7 St. 22 Min.

Mrercurius wud nun des
Der Mond iſt ohne Aſpect.

4u, Hð, Abends ſichtbar.
E bey

O tritt in Sr,
Der Mond iſt ohne. Aſpect.

Ev. Luc. 21.
5 2. Advent
6 Nicolaus
7 Aaathonia
g Nar. Empf.

Jam ſa, velle. 9 Leodice
Winlers Anf 1o Judith

11 Damaſus

Sont.
Mont
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag

52. W.) Vpym Zeugn
23 u. 2. dvent

24 Adam, Eva
25 Lhriſttag
26 Stephanus
27 Joh. Evang.
28 Unſch. Kindl.
29 Jonathan

S

w*AA

Johannis, Joh. 1.
ED; Ubr i Min. Vorm.
 sgesl. 7 St. zo Min.
Juviter gehe? des Morgens
Jh, um a Uhr unter.

A?, Mtars gehet des Nachtg
QU, nach 12 Uhr unter,

&h, AJ, E in kerig. kalt

Ev. Matth. 11.
12 3. Abvent
13 Aucjaä

14 Nicaſius
15 Quatember
16 Ananlas
17 lazarus
18 Zoſimus

Mont.
30 G. V. d. Che.
31 Sylveſter

a
Und ſein Vate und Mutter c. Luc. 2.

4a Uhr 35 Min. Vormitt.
e Cagesl. 7 St. a4. Min.

Ev. Jon. J.194. Abvent
20 Ammon

Den 27 ſten December des Erbprinzen Friedrich, Hochfurſtl. Durchlaucht,



koniglichen Antiken, dieſſeits der Al Sonnen- Moends. December
pen eine der vortrefflichſten, in eben Auf- iUnter- Auf- und hat 31 Tage.
dieſem Garten vergraben, den man gang. ſgang. Unterg.

zerſtorte. Die Preußen hatten hievon j. Pe lu. M. Uhr Min. S
keine Spur, und dieſe Deukmaler deraunſt wurden fur die Sachſen erhalten. ð al3 56 A. B.

Die Belagerung wurde ſeit dieſer g 513 55,. 12 50 2
peranderten Stellung nur ſchwach foris 63 541 2 15 3
geſetzt. Alle Hoffnung zur Eroberungg 73 53,3 394
von Dresden. war nun verſchwundenſſ 83 5215 45
Zu den vielen andern. Hinderniſſen kamg iz 52 6 316
noch der Verluſt eines betrachtlichen 8 9.3. 51 U. N. 7
Preußiſchen Transports von Munitiong 1013 50 4 27 8
und Getreide, womit acht aus Magder- 113 49 J 229
burg kommende Schiffe beladen wa— 812348 6 2810

en, die ſammtlich den Oeſterreicherg 123 487 43t11
n die Hande fielen; auch fingen dieg 133 47 8 5612
kebensmittel an, den Preußen zu feh 133 47 10 6113
en, die Feinde wartn. Meiſter,vong 13 3. 47 11 17 14 D

er Etbe, und machten alle Zufuhr 8 14 346 U. V. 15
öchſt unſicher.

Eben da Friedrich im Begriff 143 46 12 25 16
var, die Belagerung aufzuheben, kams 143 46 1 3317
ie Nachricht von der Einnahme von 143 46 2 42 18
Zlatz an. Die Belagerten verkunes 153 45 3 5519
igten ſolche durch Freudenfeuer, unds 153 45 5 6120
choſſen rings um die Stadt mit Ku-as 153 45 6 23 21
zeln Victoria. Der thatige Laudons 153 45 7 37 22
vollte nun die erlangten Vortheiles 15 3 45 A. N. 23
uufs beſte nutzen, und belagerte Breßs-ß 1533 45 4 5524
au. Dieſe Neuigkeit beſchleunigtes 143 46 6 1125
en Aufbruch des Konigs. Es warz 143 46 7 35 26
n einer ſehr regnigten ſturmiſchens 143 46 8 5827
Nacht, da die Preußen von Dresdens 133 47 10 24 28
ibzogen. Durch einige Canoneng 133 47 11 46 29
nußte das Feuer in den Laufgrabeng 123 48 A. V. 30
interhalten werden; es wurde immerg 123 48

hwacher, und endlich horte es gar auf. Der Konig verließ nun ſein kager, und marſchirte mit ſei
er Armee nach Meißen zu.

So endigte ſich die Belagerung von Dresden, die den Preußen 1478 Todte und Verwundete
ekoſtet hatte. Sechs Kirchen in dieſer Reſidenz und 416 großentheils hohe ſchone Hauſer, Pallaſte
ud offentliche Gebaude, lagen in der Aſche, und 115 warenbeſchadigt? Eine Meuge Einwobner

Da batten



77 hatten ihr Leben verlohren, oder waren verſtum—
melt worden, und goch mehrere, deren Loos zuvor
Wohliſtand geweſen, waren nun bettelarm. Viele
hundert Familien, die durch die Jnduſtrie zahl—
reicher Generationen emporgekemmen waren, und
die Fruchte derſelben als ihr Erbtheil in ſtiller
Ruhe genoſſen hatten, verlohren nun unwieder—
bringlich ihr Alles. Blutsverwandte, durch die
Bande der Zartlichkeit und Liebe aneinander ge—
feſſelt, trennten ſich jetzt. Die vom mannlichen
Geſchlecht nahmen den Wanderſtab in die Hand,
verließen ihr ungluckliches Vaterland, und ſuchten
Brodt unter einem fremden Himmel. Madchen,
im Ueberfluß erzogen, und von vielen Handen
bedient, entſagten nun allen ihren angenehmen
Ausſichten, und wurden ſelbſt dienende Perſonen,

um ihr Leben zu friſten. Die ſchreckliche Wir—
kung dieſer unglucklichen Belagerung iſt jetzt,
nach acht und zwanzig Jahren, noch ſehr fuhlbar.
Das Land hat ſich erholt, aber die nicht von dem
Handel, ſondern blos durch die Arbeuſamkeit der
Einwohner ſich nahrende Hauptſtadt, iſt zunuck—
geblieben. Man hat den Schutt aufgeraumt;
man ſiehet Hauſer und Pallaſte auf deun Brand—
ſtatten; allein der bobe Wohlſtand einev vormali
gen Konigsſtadt, wo Kunſte und Pracht mit ein—
ander wetteiferten, wo ausgezeichnete Kunſttalente
die hochſte Aufmunterung fanden, wo feine Sitten
in Verbindung mit Reichthum und großer Jnduſtrie
herrſchten, und wo man durch die ausgeſuchte—
ſten Eruotzlichkeiten den großten Meltſtadten das
Muſſter gab; von dieſem Dresden ſind wenig
Spuren mehr vorhanden.

Mit dieſer ungtucklichen Unternebhmung auf
Dresden ſchloß ſich die Kette von Ungluckefallen,
die ſeit zwolf Monaten ununterbrochen auf Frie—
drich loãgeſturmt batten. So mae der Feldzug
vem Jabre 1757 in der Kriegsgeſchichte ohne
Beyſpiel iſt, eben ſo beyſpiellos iſt es, von einem
Menarchen in emem ſo kurzen Zeitraum ſo viel
aufeinander ge hurmtes Kriegsunglück zu erfahren,

ohne ganz unerzuuegen. Die gegen die Ruſſen

verlohrne Schlacht bey Zullichau im Jult 1759
fuhrte den Reihen, und war gleichſam die Loſunt
des widrigen Schickſals; ihr folgten die ſchreckliche

Niederlage bey Kunersdorf und der Veiluſt von
Dresden. Fink wird mit ſeinem großen Corps
bey Maxen, Dierke mit ſemem kleinen bep Meißen
gefangen; ſodann der todtende Winterſeldzug mit
ſeinen Seuchen; das ungluckliche Treffen bey
Landshut, die Ereberung von Glatz, und jetzt
die mißlungene Belagerung von Drerden.

Nun ging der Marſch nach Schleſien, Bres—
ſau zu entſetzen, das von Laudon formlich belagert
wurde. Dieſe Begebenheit ſtellt ein erſtaunens—

wurdiges Schauſpiel dar. Friedrich, der mit
dem Adlerblick des Genies ſeine Heerfuhrer zu
wablen wußte, wandte dieſe Sorafalt ſehr ſelten
bey der Wahl von Commandanten in ſeinen

Feſtungen an.  Er uberließ es gewohnlich derb
Rangordnung, oder. dem Zufall; ob ein O; oder
ein Heiden darin das Commando fuhrte. Dies—
mal war er von ſeinem guten Genius wohl bedient
worden. Die Konigliche Leibgarde hatte ſeit der
Schlacht bey Kollin, wo ſie großentbeils aufge

rieben wurde; in' Breslau ihr Kriegsquartier,
und ihr. Befehlsbaber, der General Tauenzien,
wurde: durch dieſen Umſtand Commandant der

Hauptſtadt Schleſiens. Dieſer General, in der
Potsdammer Kriegsſchule erzogen und grau ge—
worden, verband mit den hochſten Begriffen von
Ehrne, „großen Muth, Einſicht und militariſche

Talente. Alles dieſes in einem hohen Grade ver
oinigt, war auch durchaus in einer Lage erforder
lich, die vielleicht nue ibres Gleichen gehabt hat.
Laudon ſtand mit 50, o0o0 Oeſterreichern vor der
Stadt, und innerhalb der Mauern waren 19,600
Oeſterreichiſche Kriegsgefangene, im Begriff zu
revoltiten. Allen dieſen Feinden von innen und

außen hatte Tauenzien in einer großen Stadt nur
Jooo Maun entgegen zu ſtellen, und von dieſer
ſo ſchwachen Beſatzung waren 2000 entweder
Ueberlaufer, oder gezwungene Soldaten, oder
Juvaliden.. Nur auf die ungefahr 1Coo Mann

ſtarke



ſtarke Garde des Konigs konnte er ſich verlaſſen,
und auch diefe beſtand großtentheils aus Austan

dern, wovon die mehreſten der gemeinen Solda—
ten bey ihrem geringen Sold nur ungerne dienten,
und bloß durch Grundſatze von Ehre und Diſciplin
bey ihren Fahnen gehalten wurden. Vorfalle
dieſer Art bezeichnen den militariſchen Geiſt der—
Preußen, und unſert Zeitalters uberhaupt, auf
eine ſehr auffallende Weiſe. Vorfalle, die aufs
beſte bewahrt dem Philoſophen ein Problem ſchei—
nen, und die der ſcharfſinnige Geſchichtſchreiber
wegen des Unwahrſchbeinlichen kaum anzufuhren

Wwagt. Dieſes Wunder, mit einer geringen An—
zabl großtentheils unzufriedener und unbrauchba

rer Soldaken, eine Armee in der Stadt im Zaum
zu halten, und einer andern außerhalb den Mauern

Widerſtand zu thun, und alles dieſes in einem
großen nicht außerordentlich befeſtiaten Ort,

ein ſolches Wunder konnte nur die Macht der
Preußiſchen Vriensdiſeiplin bewirken; und wenn
bey der ſpateſten Nachwelt militariſche Tugenden
von Geſchichtſchreibern geprieſen, und von Dich—
tern beſungen werden, ſo wird Hochkirch und
Breslau wegen des Triumphs der Diſciplin bey
ihnen ewig ein Gegenſtand der Bewunderung ſeyn.

.Lauden forderte den Commandanten auf, ſich
zu ergeben, und bediente ſich der Grunde:
„Bresläu ſey keine Feſtung; es ware wider
„Kriegsgebrauch, ſelbige zu vertheidigen; der
„Konig ſey jenfeit der Eibe, und der Prinz Hein-
„rich ohnweit der Warthe die Ruſſen wurden in
„zwey Tagen mit 75,00d Mann erſcheinen; er
nglaube, daß die Stadt lieber Oeſterreicher als

Ruſſen einnehmen wurde; er wolle der Beſatzung
„die Bedingungen der Capitulation) uberlaſſen;
„wurbe aber die Uebergabe vermeigert. ſo ſelle
„„die Stadt aus:! funf und vierzig Morſern in
„Vrand geſteckt werden. TCauenzien antwortete
kurz: „Bresltan ſey eine Feſtung, und er wurde
„den Feind auf den Wallen erwarten, wenn auch

„die Hauſer in Aſche verwandelt werden iollten.“
Hierauf fing das Bombardement an. Der Com

mandant nahm dabey ſeine Maaßregeln ſo weit
lich und ſo nachdrucklich, gegen die Feude ſo—
wohl innerhalb als außerhalb der Stadt, daß alle
feindliche Verſuche fehl ſchlugen; und da Laudons
Hauptquartier aus Feldſchlangen mit forcirten
Ladungen erreicht werden konnte, ſo ließ er dieſem

Feldherrn keine Ruhe, und zwang ihn durch
Kugeln, die in ſeine Wehnzimmer fielen, ſich
weiter zuruckzuziehn. Da indeſſen Tauenzien des
Entſatzes nicht gewiß, und von ſeiner Schwache
uberzeugt war, ſo verſammlete er die Officiers der
koniglichen Garde, ſtellte ihnen ſeinen Zuſtand
und die Moglichkeit vor, daß die Stadt noch vor
Ankuuft des Konigs von den Feinden mit dem
Schwerdt in der Fauſt erobert werden konnte; in
dieſem Fall nun wollte er mit der Garde auf den
Wallen emen Abſchnitt machen, und ſich ſodann
bis auf den letzten Blutstropfen wehren; damit,

wie er ſagte, die Welt “nicht das ſonderbare
Schauſpiel erlebte, die ganze Leibwache Friednichs
kriegßgefangen zu ſehen. Die Officiers, von
kriegeriſchem Ehrgeiz und Vaterlandsliebe beſeelt,
ſtimmten dieſem edlen Vorſatz bey, nnd waren
feſt entſchloſſen, fechtend zu ſterben. Glüchlicher—
weiſe kam es nicht zu dieſer verzweifelten Scene;
denn der Prinz Heinrich nahte ſich mit ſtarken
Marſchen, und nun hob Laudon die Belagerung
auf. Gie hatte nur funf Tage gewabrt, allein
in dieſer kurzen Friſt viet Schaden angerichtet.
Man hat als merkn urdig aufgezeichnet, daß dabey

das ſchonſte Frauenzimmer in der Stadt, und der
ſchonſte Soldat ven der koöniglichen Leibwacht

getodtet, desgleichen der ſchonſte Rallaſt einge—
aſchert worden;: auch das Wohngebaude des Ko—

nigs war im Feuer aufgegangen.
Heinrichs ſchleunige Ankunft rettete nicht

allein Breslau, ſondern ganz Schleſien; denn die
Ruſſuche Huuptarmee befand ſech aueh ſchon im
Herzen dieſfer Provinz, eine Meile von der Haupt—
ſtadt, und der Plan ihres Heerfubrers war, ch
mit den Oeſterreichern zu vereinigen. Dieſe
Abſicht aber wurde durch die klugen Maaßregeln

D 3 des



des Prinzen Heiurich fur jetzo vereitelt, ſo dag
Soltikow es nicht ibagte, uber die Dorr zu gehu.
Die Zeit war beiden Theilen uberaus koſtbar;
denn auch Friedrich, der fur Breslau beſorgt
war, uaherte ſich mit ſtarken Schritten. Er
hatte Hulſen mit einem anſehnlichen Corps in
Gachſen zuruckgelaſſen, und war im Angelſicht der
Oeſterreichiſchen Hauptarmee uber die Elbe, die
Soree, die Queiße und die Bober gegangen. Er
war zwiſchen durch die Corys von Riedeſel und
Laſcy paſſirt; dabey er das Beckſche Corps vor
ihm, und die große Oeſterreichiſche Armee im
Rucken gehabt hatte. Obgleich er einen Zug von
zweytauſend Provtantwagen bey ſich hatte, und
die Brucken zerſtort waren, ſo legte er doch in
funf Tagen zwanzig deutſche Meilen mit ſeiner
Armee zuruck, und erreichte ohne Verluſt die
Schleſiſche Granze. Daun folgte ihm beſtandig
nach, vermied alle Gelegenheit zum Treffen, und
veremigte ſich endlich mit der Laudonſchen Armee,

um wo moglich den Konig von ſeinem Bruder
Heinrich abgeſondert zu halten. NRie hatte noch
Schleſien ſo viele Heere auf ſeinem Boden geſehn:

uber 100,000o Oeſterreicher, 75,000 Ruſſen und
Bo.ooo Preußen. Friedrich und Daun zogen
neben einander her, und nur allein die Katzbach,
ein kleines Waſſer, treunte beide Armeen.

Die Ruſſen, die ſich noch auf der andern Seite

der Oder ohnweit Breslau befanden, waren gar
nicht mit den behutſamen Bewegungen der Oeſter—

reicher zufrieben. Sie glaubten, daß, da man
den Konig nicht gehmdert habe, uber die Elbe,
Spree und Bober zu gehn, es ihm auch jetzt nicht
verwehrt werden wurde, die Oder zu paſſiren,
fich mit dem Prinzen Heinrich zu vereinigen, und
ſodann mit ſeiner ganzen Macht auf die Ruſſen zu
fallen. „Es koſtet dem Konig nur emen ſeiner
„gewohnlichen ſtarken Marſche und Kunſtgriffe,.

ſagte der Feldmarſchall Soltikow, „um dieſes
„zu bewirken.“«“ Er erklarte dabey ausdrucklich,
daß er, ſobald man den KRonig uber die Oder gehn
ließe, ſich nach Pohlen zuruckziehn wurde.

Dlele Drohung nothigte Daun eine Schlacht.
zu wagen, um den Konig aufzuhalten. Den
15ten Auguſt ſollte das Preußtſche Lager bey
Liegnitz angegriffen werden. Die Lage deffelben
war nicht vortheilhaft, und der feindliche Ent—
wurf vortrefflich. Man wollte Friedrich mit Tan
gesanbruch an vier, Orten zugleich anfallen, und
wo mogtich einen, Pendant zu Hochkirch liefern.
Der Konig erhielt zufallig erſt am Abend vor der

Ausfuhrung von dieſem Vorhaben Rachricht, und
ſogleich war ſein Entwurf gemacht. Mit Aug.
bruch der Nacht verließ er mit der Arinre. das
Lager, deſſen Wachtfeuer jedoch durch Bauern,
unterbalten wurden, zog ſich auf die Anhohen jon
Liegnitz, und ſtellte ſich alsdaun ganz in der Suille

in Schlachtordnung. Es fing eben an zu dam—
mern, als ſich Laudon naherte, der mit ſeinem
30o, coo Mann ſtarken Corps den linken Flugel
der Preußen im Lager angreifen ſpllte, von wel-,
chem er der vorigen Stellung nach ſich noch ent
fernt zu ſeyn glaubte. Bald aber wurde er mit
Erſtaunen gewahr, daß er die ganze Armee des
Konigs vor ſich hatte, deſſen zweytes Treffen auf
ihn losfiel. Das erſte Treffen hatte Friedrich zur
Beobachtung Dauns beſtimmt, der ſeinem rech
ten Flugel gegenuber ſtand. Laudoun, der ſich auf
die ünterftutzung ſeines Oberfeldherrn verließ, wich

dem Kampf nicht aus, ſondern bot drn Preußen

die Spitze, und uberließ den Ausgang der Tapfer
keit ſeiner Truppen und demihn ſo oft beglei—
tenden Gluck. Er ließ ſeine Cavallerie auf die
Preußiſche einbrechen, die aber. gleich. puruckge-
worfen wurde, und nun ruckte die Preußiſche
Jnfanterie vor, und ſchlug die Oeſterreichiſche

vollends aus dem Felde. Jbhre Hoffnung auf
Hulfe wurde vereitelt; denn Daun  konnte wegen
des Terrains nicht arders, ſals mit dem großteu
Nachtheil, das ihn erwartende eirſte Treffen der
Preußen angreifen. Er machte einige Verſuche
vorzudringen, allein ſie mißgluckten. Laudon,
der alles gethan, und ſich perſonlich der großten

Geſahr ausgeſetzt hatte, zog ſich nun zuruck, und
uberließ



uberließ dem Konig das Schlachifeld, zwey und
achtzig Canonen und 6o000 Gefangene; 2500
Oeſterreicher waren todt oder verwundet. Bey
Friedrichs Heer hingegen zahlte man 1186 Todte
und Verwundete.

Es war ein ſehr ſchoner Sommertag. Die
Sonne beſchien den blutigen Wahlplatz, die Lei—

chen und Sterbenden; allein ſie beleuchtete auch

eine angenehme ruhrende Sctene. Das Regiment
von Bernburg, das, wie oben erzablt, bey Dres
den ausgezeichnet herabgeſetzt war, ging mit dem

Vorſatz in die Schlacht, die verlohrne Ehre wie—
der ju erkaupfen, oder ſich dem Kriegs-Damon
aufzuopfern. Dieſer Entſchluß, der ohne Unter—

ſchied des Rauges oder des Alters in jeder Bruſt
Wurzel faßte, und deſſen Keime die tiefgebeugten

Offieiers ſorgfaltig entwickelten, erzeugte eine be—
wundrungswurdige Tapſerkeit, ganz des Preußi—
ſchen Namens wurdig. Dem Konig blieb ſie
nicht unbemerkt. Er ritt nach vollendeter Blut—
arbeit bey dem Regiment vorbey. Die Officiers
ſchwiegen, in der ſtillen Hoffnung auf des Monar
chen Gerechtigkeit; vier alte Soldaten aber fielen
ihm im Zugel, umfaßten ſeine Knie, beriefen
ſich auf ihre gethane Pflicht, und fleheten um die
vertohrne Gnade. Friedrich antwortete geruhrt:

nJa Kinder, Jhr ſollt ſie wieder haben, und
palles ſoll vergeſſen ſeyn. Noch den nemlichen
Tag erhielt das Regiment die entzogenen militari-

ſchen Waffen und Zierathen; und Friedrich machte
ſelbſt bey der Parole das tapfere Verhalten des
Regiments, und die vollige Begnadigung deſſelben

bey der ganzen Armee bekannt.
Dieſe Schlacht bey Liegnitz dauerte nur zwey

Stunden. Um funf Uhr des Morgens, da die
feine: Welt in allen Europaiſchen Landern noch
im tiefen Schlaf begraben liegt, und die arbei—

CDie Fottſeẽtz
ü

tenden Volksklaſſen ſich erſt ren ihrem Nachtlager
erheben, war hier bertits ein formliches Trefſen
geliefert, und ein wichtiger Sieg erfochten, der
die Vereinigung der Ruſſen und Oeſterreicher hin—
derte, und alle ihre auf die Schleſiſchen Feſtun
gen gemachten Entwürfe vereitelte. Friedrich licß
auf der Stelle von der ganzen Armee em Freuden—
feuer machen, und ſedann ſetzte er ſich gleich in
Marſch. Der Zug ging den nemlichen Tag noch
drey Meilen. Er konnte ſich nun mit ſeinem
Bruder Heinrich vereinigen. Die Ruſſen zogen
ſich uber die Oder zuruck, und der Weg nach
Breslau war den Preußen jetzt vollig offen. Nie
war der Konig vergnugter. Das Kriegegluck,
das ihn einige Zeit her ſo ſehr verfolgt hatte,
ſchien ihn jetzt wieder anzulacheln. Er hatte eine

Schlacht gleichſam auf dem Marſch gewonnen, und
zwar auf eben dem Felde, wo im Jahr 1241 zmi—
ſchen den chriſtlichen Nationen und den Tatarn ein
großes blutiges Treffen geliefert wurde.

Der regierende Herzeg von Wurtemberg, der
nicht bloß als Reichsſtand die beſtimmte Reichs—
hulfe an Soldaten lieferte, ſondern verſonlichen
Auntheil an dieſem Kriege nahin, war mittlerweiſe

mit 12,000 Nann ſeiner eignen Truppen nach
Sachſen gekommen. Hier ſtieß er zur Reichs—

armee. Hulſen, der bey Meißen ſtand, verließ
dieſen Poſten bey Annaherung einer ſo großen
Uebermacht, und bezog ein verſchanztes Lager bey

Strehlen. Hier wurde er den 18ten Auguſt ven
allen Seiten angegriffen; die Preußen aber be—
haupteten ihre Stellung, ſchlugen den Feind nach
einem ſehr lebhaften Gefecht zuruck, und machten
1300 Gefangene. Nach dieſem Treffen marſchirte
Hulſen nach Torgau, um ſeine Magazine zu decken.

Hier verſchanzte er ſich, urd behauptete ſein Läger
ſechs Wochen laug.

ung kunſtig.)
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Der Sonnen Eintritt in die vier Hauptpunkte.

19 Den Anfang des Winters rechnet man aſtro
nomitcher Weiſe von dem Eintritte der Sonnen in
den eriſten Grad des Steinbocks, obſchon die un—
luſtige und kalte Witterung lange vorher ſich ein—
geſtellet. Dieſer Eintritt iſt vor dieſesmal ge—
ſchehen den 21 December um 7 Uhr 52 Minuten
Vormittags, des verfloſſenen 1797ſten Jahres.
Dieſer Winter dauert 89 Tage 1 Stunde und
13 Minuten.

2) Der Fruhling nimmt ſeinen gewohnlichen

Anfang, wenn die Sonne in das Zeichen des
Wuoders tritt, und in ihrem Laufe den Aequator
berubhret, alsdenn wird auch der Tag und die
Nacht zum erſtenmale im Jahre in der ganzen
Welt einauder gleich. Dieſes wird geſchehen den

20 Marz um 9 Uhr 6 Minuten Vormittags.
Dieſer Fruhling wahret 92 Tage 21 Stunden
und 41 Minuten.

3) Der Sommer hat ſeinen aſtronomiſchen
Anfang, wenn die Sonne den hochſten Pnnkt in
der Ecliptic etlanget, und in den erſten Grad des
Krebſes tritt, allwo ſie uns den langſten Tag und
die kurzeſte Nacht im Jahr verurſachet. Jm
gegenwartigen Jahre wird dieſes geichehen den
21 Juny um 6 Uhr' 47 Minuten Vormutags.
Diefer Semmer iſt lang 93 Tage 13 Stunden
59 Mmuten,

4) Der Herbſt hebt ſich an, wenn die Sonne
zum anderumal den Aequator beruhret, in das
Zeichen der Waage tritt, und Taa und Nacht
abermal gleich lang macht, Vor dieſesmal ge—
ſchiehet es den 22 September um 8 Uhr 46 Mun.
des Abends. Die Wahrung dieſes Herbſtes iſt
89 Tage 16 Stunden und 5 5 Minuten.

d

Von denen Sonnen- und Monds-Finſterniſſen.
cJn gegenwartigen Jahre begeben fich vier Fin
ſterniſſe an den beyden Himmelslichtern, nemlich
zwey an der Sonne, und auch zwey am Monde,
wir werden aber nur von der erſten Mondsfinſter—
niß bey ſeinem Aufgange etwas zu Geſichte be—

kommen, die drey ubrigen aber ſind bey uns
ganzlich unſichtbar. Sie erſcheinen in folgender

Ordnung
Die erſte iſt eine unſichtbare Sonnenfinſterniß

den 15 May des Avbends vor 9 Uhr, da die Sonne

ſchon untergangen.
Die zweyte iſt eine bey uns nur zum Theil

ſichtbare Mondsfinſterniß, und begiebt ſich den
29 May in denen Nachmittagsſtunden. Der An—
fang derſelben iſt unm 5 Uhr 28 Min. Nachmit
tags, die ganzliche Verfinſterung aber hebt ſich an

um 6 Uhr 26 Min. Um 7 Uhr 9 MWin. iſt das
Mittel der Finſterniß. Um 7 Uhr 33 Minuten
kommt der Mond aus dem Erdſchatten wieder her

vor, und um 8 Uhr 51 Muin iſt das Ende der
ganzen Finſterniß. Weil aber der Mond an die
ſem Tage erſt um 8 Uhr Abends aufgebet, ſo kon
nen wir nur das Ende dieſer Finſterniß betrachten.

Die dritte iſt wieder eine unſichtbare Sonnen
finſterniß den g November fruh um halb 3 Uhr.
Weil ſie aber vor der Sennen-Aufaang einfallet,
ſo kann ſie bey uns nicht geſeben werden.

Die vierte und letzte iſt eine unſichtbare
Mondsfinſterniß den, 23 November um halh
2 Uhr Mittags, da der Moud noch unter der
Erden iſt, deswegen konnen wir auch nichts da

von ſehen.



Verzeichniß derer in der Hochfurſtlichen Anhaltiſchen
Reſidenzſtadt Deſſau abgehenden und ankommenden Poſten.

Abgehende Poſten.
Sonntags, um 12 Uhr Mittags, nach

Verlin, Frankfurt an der Oder, Croſſen,
Grunberg, Breslau. Jtem: nach Munche—
berg, Cuſtrin, Landsberg, Soldin, Prenslo,
Stettin, Stargard, Colberg, Stolpe, Dan—
zig, Konigsberg in Preußen, Memel, Riga,
und dergleichen.

22 Um 2 Uhr Nachmittags, nach Zerbſt,
Gommern, Magdeburg, Stendal, Tanger-
munde, Gardeleben, Salzwedel, Lenzen,
Arendſee, Boizenburg, Lubeck, Hamburg,
Schweden, Dannemark. Jtem: nach Hal—
berſtadt, Quedlinburg, Minden, Bremen,
Oldenburg, Jever, Bielefeld, Weſel, Cleve,
Emrich, Reeſt, und weiter nach Holland,
England und Frankreich. Jtem: nach Helm.
ſtedt, Braunſchweig, Hannover, Zelle, Lune—
burg, Caſſel, Frankfurt am Mayn, Gießen,
Wetzlar, und dergleichen.

Montatits, um ↄ und 10o Uhr Vormittags,
nach Halle, Eißleben, Jena, Erfurth, Gotha,
und dergleichen.

222 Umgund jo lhr Vormittags, nach
Delitſch, Leipzig, Dresden, Prag, Wien,
Murnberg, Augſpurg, und nach der Schweiz.
Ferner: ins Voigtland, Chemnitz, Annaberg,
Freyberg, Car!sbad, und ſo weiter.

Mittewochs, um 12 Uhr LMittags, nach
Berlin, Preußen, und an alle Oerter, wie
des Sonntags zu ſehen.

22 Um r2 Uhr zu Mittage nach Zerbſt,
und nicht weiter.

Donnerſtags, um ↄ u. io Uhr Vormittags,
nach Halle, und an alle andere Oerter, wie

des Montags gemeldet.
Donnerſtags, um qu. i1o Uhr Vormittags,

nach Delitſch, Leipzig, und an alle Oerter, wie

des Montags gemeldet.

Donnerſtatzs, um 1rUhr Vormittags, nach
Zerbſt, Magdeburg und Hamburg. Ferney
nach Holland, auch an alle Oerter, wie am
Montage gemeldet.

Ankommende Poſten.
Sonntags, um hund 10 Uhr Vormittatgzs,

von Leipzig und Dolitſch; bringet auch Briefe
von Dresden, Prag, Wien, Annaberg, Frey—
berg, Chemnitz, Nurnberg und Augſpurg,
wie auch aus Jtalien und der Schweiz.

2 Um 8 und 9 Uhr Vormittags, von
Magdeburg und Hamburg, wie auch von
Holland, und dergleichen.

222 Um2 Uhr Nachmittags, von Halle,
Jena, Erfurth, Eisleben, Merſeburg, Weiſ—
ſenfels, und dergleichen.Montags, um ↄ und io lihr Vormittags,
von Berlin, Preußen, Pommern, Schleſien,
und der Neumark, c.

222 Um 8 und 9 Uhr Vorm. von Zerbſt.
Mittewochs, um s und o Ulhr Vormittags,

von Zerbſt, Magdeburg, Hamburg, Schwe—
»den und Dannemark. Jtem: von Halber—

ſtadt, Bremen, Weſel, Cleve, Holland und
England. Ferner: von Quedlinburg, Helm—
ſtedt, Braunſchweig, Hannover, Luneburg,
Zelle, Caſſel, Frankfurt am Mayn, c.

o2 Um g9u. io Uhr Vormitt. von Delitſch,
Leipzig, Dresden, Prag und Wien, auch von
allen Oertern, wie am Sonntage zu ſehen.

222 llm2 lihr Nachmittags, von Halle,
Eißleben, Jena, Erfurt, und dergleichen.

Donnerſtags, um qu. ioll. Vorm.v. Berlin,
Preußen, und von alle Oerter, wie Montags.

252 Um glihr Vormittags, von Zerbſt.
NB. Auf der Halliſchen Poſt kann man auch

Briefe nach Weſtphalen, Holland, c. ſo
wohl als uber Magdeburg ſenden.

E Veeers



Verzeichniß derer vornehmſten Meſſen und Jahrmarkte,
nach dem A BC.

cken, 1dienſtag nach latare, 2 dienſtag
nach Trinitatis, z auf Mar. Himmel—
fahrt, 4 auf Burchardi.

Adorf, 1Palmtag, 2 ſonntag vor Jacobi, 3 den

17 Trinitatis.
Almsdorf, montag nach Barthol. Sonnabends

zuvor Roß. Vieh, und Bottchermarkt.
Alsfeld, Neujahr, 2 Oculi, 3 Pfingſten, 4

ſonntag vor Kilian,5 ſonntag vor Michaelis.
Alsleben (Groß), bey Groningen, 1dienſtag

nach Jnvocavit, 2 dienſtag nach Pfingſten,
3zdienſt. nach Maria Geburt, fallt aber dieſes
auf einen Dienſtag, ſo iſt der Markt denſelben

Tag, a dienſtag nach den mAdvent.
Alsleben, 1 donnerſtag vor Miſer. Dom. a auf

Johanni Kram- Vieh-und 2 Tage Woll—
markt, wenn aber Johanni auf einen Sonn—

abend, Sonntag oder Montag fallt, iſt der
Markt den vorhergehenden Donnerſt. 3 den
donnerſtag in der vollen Woche vor Michael,

adonnerſtag vor Martini.Altſtadt, ſonnt. Trinit. 2ſonnt. nach Severini.
Altenburg, mfreytag nach Reminiſc. 2 montag

nach den aSeptember, 3 mittwoch vor Sim.
Juda, ein Roß. Vieh- und Fiſch. Markt.

Annaberg, matare, 2 Jacobi.
Anſpach, 1den 8. Januar, 2 den 9. Marz, 3

den 3z1. May, 4 Maria Magdal. 5 den 7.
September, 6 den 5. November, 7 Nieolai.

Arolda, 1ſonntag nach Ulrici, 2 Martini.
Arnſee, 1dienſtag nach tichtmeß, 2dienſtag nach

Judica, 3 dienſtag vor Himmelf. a dienſtag
vor Martini, 5 dienſtag vor Weihnachten.

Aptern, 1 Quaſimod. 2 ſonntag nach Matthai.
Aſchersleben, Himmelfahrt, 2 ſonntag vor

Margaretha, 3 Michael, 4 dienſtag nach
den 2 Advent.

Auma,n dienſtag nach Oculi, ↄ Pfingſtdienſtag,
z dienſt. nach Egidii, adienſt. nach Allerheil.

Außig, 1Fab. Sebaſt. 2 Margaretha, z Bar
tholomai, 4 Martini.

Mallenſtadt, tſoñt. n. Viti, 2doñerſt. n. Remin.
zſonnt. vor Johanni, a ſonnt. vor den 4. Oct.

Barby, idonnerſtag nach Cantate, 2 donnerſtag
 nach Simon Juda, 3montag nach den 3 Adv.

Bauzen, 1 mittwoch nach Judica, 2 Petri Ket
tenfeyer, 3 ſonntag nach Galli.

Battenſeen, montag nach Oculi.
Bebra,mJubilate, 2 ſonntag nach Burchardi.
Belgern, mſonntag nach Pauli Bekehr. 2 mon

tag nach Rogate, 3 ſonntag nach Bartholom.
Belzig, wnach ſonntag Jnvoc. 2neun Tage vor

Oſtern, 3 mont. vor Joh. 4 mont. vor Galli.
Berlin, 1Philippi Jac. 2 acht Tage nach Fronl.

zLaurent. 4Kreuzerhoh.5 Allerh. ein Viehm.
Bernburg, mdienſtag nach Jnvocavit, 2 dien—

ſtag nach Miſeric. Dom. 3 Maria Heimſ.
4 Egidii, 5 auf Galli, 6 donnerſtag nach
Martini; fallen die Feſte Sonnabends, ſo
iſt der Markt dienſtags darauf.

Bitterfeld, 1montag vor Himmelfahrt, 2 mon
tag nach Kreuzerh. beyde nebſt Viehmarkte.

Blankenburg, ſonntag nach Bartholomui.
Brandenburg (Altſtadt), 1 mittwoch nach Faſt

nacht, a mittwoch nach den 1 May, 3 mitt
woch vor Maria Geburt, 4 Michael, z mitt—
woch. nach Martini, 6 mittwoch vor Weihn.

Brandenburg (Neuſtadt), 1donnerſtag nach
Oculi, 2 mittwoch nach Pfingſten, 3 Johanni,
adonnerſtag in der Galliwoche, 5 donnerſtag
nach den letzten Trinitatis.

Braunſchweig, freye Meſſen, 1 donnerſt. in der
Mariua. Lichtmeß. Woche, 2 donnerſtag in der
Laurentiiwoche, und wenn dieſe Tage auf einen
Sonntag fallen, Donnerſtag vorher; Jahr—
markt, acht Tage vor Weihn. Viehmarkte:
1montag nach Latare, 2 mont. nach Johanni.

Brehna, 1mont. nach Judica, amont. vor S. J.

Burg,



Burg, indlenſt. nach Oculi, adonnerſt. vor Him
meif. 3 den Tag vor Kreuzerh. 4Sim. Jud.

Buttſtadt (halt Roß- und Viehmarkte): mon—
teag nach Sexageſ. 2 den Tag vor Johanni,

3den Tag vor Michael, aden Tag vor Allerh.
amberg, 1 Trinit. 2 ſonntaa nach Laurent.
 z ſonnt. nach Michael, 4 vor den mAbdvent.
Camenz, i ſonntag nach Kreuzerf. 2 ſonntag

nach Kreuzerhohung.
Chemnitz,  Mar. Magdal. 2 ſonnt. nach Allerh.
Coswig, i dienſtag nach Latare, 2 dienſtag

nach Laurentii, z mittwoch nach Simon Ju—

da, Vieh-Kram und Flachs-Markt.
Connern, 1mont. nach Jnvocav. Roßmarkt,

dienſtag darauf Kram- und Viehmarkt, 2
dienſtag nach Palmarum, 3 dienſtag nach
Exaudi, a in der vollen Woche nach Michael
Krammarkt, montags vorher Flachs- und
Viehmarkt, Wollmarkt auf Bartholomai,
5dienſt. nach Lucia, fallt aber Lucia auf einen
dienſtag, ſo iſt ſelbigen Tag auch Krammarkt.

Cothen, 1dienſt. nach Septuag. und montags
vorher Viehmarkt, 2 dienſt. nach Cantate,
z dienſtag vor Margareth. adienſtag vor der
Michaelswoche, und montags vorher Vieh—
markt, 5 dienſtag vor der Andreaswoche,
montags vorher Viehmarkt.

Croppenſtadt, 1dienſtag nach Trinitatis, 2
dienſtag nach der Martiniwoche.

Croſſen „1 mittwoch nach Vincentii, 2 mittwoch
nach den 3 Trinit.z mittwoch nach, Michael.

MGJehme, mdienſtag nach Miſeric. Dom. 2

dienſt. nach Viti, 3 dienſt. nach Egidii,
adienſt.nach Mart.fallt aber Viti, Egidii und
Martini Dienſtags, ſo iſt der Markt ſelbigen
Tag, bey jeden Montags vorher Viehmarkt.

Dankerode (auf dem Harze), Johannes-Tag,

2auf Galli,Tag.
Danzig, 1 den ioten Marz, 2 Dominic. der

große Markt, 3 ſonntag nach Martini.
Delitſch, 1ſonnabend vor Jnvocavit, 2 Petri
NPaul. 3 ſonntag nach Allerheil. Adel, Tanz.
Derenburg, dienſtag nach Cruris.

E2

ejfau, ſbituijteig riei detereje —eetieeoeden zweyten Trinitat. 3dienſtag nach Egidii,

4dienſtag nach Martini.
Dobeln, mmontag nachExaudi, 2 montag nach

den2 Trinit. zmontag nach Burchardi. Roß—
markte: 1donnerſt. nach Jnvocavit, 2 don
nerſtag nach Reminiſ 3 donnerſt. nach Oculi.

Dohna, 1 Jubilate, 2 ſonntag vor Viti, 3
ſonntag nach Egidii.

Dreßden (Alt-), wauf Cantate, 2 ſonntag nach

Maria Geburt.
Dreßden (Neu-), 1auf Jnvocavit, 2 auf Jo

hanni, 3 ſonntag nach den i7ten October.
Duben, 1Himmeiſfahrt, 2 ſonntag vor Bar—

tholomai. Viehmarkte: wmittwoch nach Jn.
vocavit, 2 ſonnabends nach Bartholomai.

Eegeln, idienſt. nach Sexageſ. 2 dienſt. nach
dem ſonntage nach Philippi Jacobi, 3 nach

dem ſonntag nach Mqgria Geburt.
Eckartsberg, 1auf Himmelfahrt, 2 auf Ma—

ria Geburt, 3 auf Kreuzerhohung.
Eilenburg, montag nach Jnvocavit, 2 mon.

tag nach den 28ſten Auguſt.
Eiſenberg, wſonntag nach Pet. Paul. 2 ſonn

tag nach Maria Himmelfahrt, 3 ſonntag
nach Maria Geburt.

Eisleben, mdienſtag nach Remeniſc. den Tag
vorher Roßmarkt, 2 dienſtag vor Johanni,
z dienſtag in der Woche Mauritii, zugleich
Roßund Viehmarkt auf der Wieſe, 4 dien—
ſtag nach Galli; fallt aber Johanni oder
Galli auf den dienſtag, ſo wird der Markt
an dieſem Tage gehalten.

Eisleben (Neuſtadt), mdienſtag nach Rogate,
2dienſtag nach Bartholomai.

Eiſenach, mauf Reminiſe. a Miſericord. Dom.
z ſonnt. vor Michael, a ſonnt. nach Martini.

Eisfeld, 1ſonntag nach Pauli Bekehr. 2 Oeculi,
z Exaudi, a Johanni, 5 Iten Aug. 6 Nicol.

Elſterberg, 1Himmelfahrt, 2 ſonntag vor Ja—
cobi, 3 Simon Juda.

Elſterwerda, 1dienſtag vor Oſtern, a Exaud.
z ſonntag nach Galli.

Erſfurt,
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Crtfurth, 1Jrinit. 2 Vartholomai, 3 Martini.
Ermsleben, 1ſonnabend vor Judica, 2 ſonnab.

vor Galli, 3 ſonnabend vor den erſten Abvent,

Freitags vorher Viehmarkt.
Ainſterwalde, 1 Piiſericord. Dom. 2 ſonntag
D vor Vartholomai, 3 ſonntag vor Dionyſii.
Frankenhauſen, 1auf Exaudi, 2 ſonntag nach

Ltaurentii, 3 Simon Juda.
Frankfurt am Mayn, 1 Judica, aMar. Geburt.
Frankfurt an der Oder, 1auf Reminiſcere, 2

montag nach Margaretha, 3 auf Martini.
Freyberg, 1 auf Margaretha, 2 auf Martini.
Freyenwalde, 1auf Latare, 2 ſonntag nach

Laurentii, 3 ſonntag vor Catharina.
Furſtenwalde, wvierzehen Tage vor Pfingſten,

2ſonnt. vor Barthol 3ſonnt. vor Sim. Juda.

—SoGarleben, 1dienſtag nach Jnvocavit, 2 dienſtag
nach Quaſimod. 3 dienſtag nach Pet. Pauli,
adienſtag nach Michael.

Gehoven, 1 donnerſtag nach Cantate, 2 auf
Viti, 3 donnerſtag nach Martini.

Gentin, 1dienſtag nach Judica, 2 acht Tage
vor Pfingſten, 3 den ſonntag vor Michael.

Gerau,ndienſtag nach Palmar. a dienſtag nach
Margaretha, 3 dienſtag nach Bartholomai,
4dienſt. nach Galli, 5 dienſt. nach den 1. Adv.

Gerbſtedt, wdienſtag vor Himmelf. 2dienſt. nach
Mar. Geburt, oder vor Kreuzerh. wenn aber

Kreuzerh. auf den dienſtag trifft, iſt denfel—
bigen Tag Markt, zdonnerſt. vor deni. Adv.

Gernrode, auf den Tag Michaelis, oder wenn
NMichaelis auf einen Freitag, Sonnabend oder

ſonntag fallt, den Montag darauf.
Gommern,donnerſtag nach tatare, a dienſtag

nach Trinit. z dienſtag nach Simon Juda.
Goßlar, 1 Jubilate, 2 Unſch. Kindt. Vieh—

markte: 1den andern montag nach Philippi
Jacobi, 2 montag nach Burchardi.

Gorlitz, 1ſonnt. nach Dorothea, 2 ſonnt. nach
Fronleichnam,z ſonnt. nach Maria Himmelf.

Gottingen, wmontag nach Eſtomihi, 2 Philippi

Jacobi, 3 auf Jacobi, 4 Simon Juda.

Graffenhaynichen, Kram und Viehmarkte: 1
mont. nach Reminiſc. 2 mont. nach Cantate,
z donnerſtag nach den 10. Trinitatis, 4 den
29. Oetober; wenn dieſer Tag aber auf ei—
nen Sonntag fallt, den Montag darauf.

Grimme, 1 Miſericord. Tom. 2 ſonntag nach

Maria Himmelfahrt, 3 auf Eliſabeth.
Grobzig,  donnerſtag nach Sexageſima, 2 don

nerſtag nach Miſericordias Domini, 3 zwen
Tage nach Egidii, 4 zwey Tage nach Galli;
fallt aber Egidii oder Galli den ſonnab. oder
ſonnt. iſt der Narkt allemal donnerſt. darauf.

Groningen, 1montag nach Rogate, 2 montag
nach den 2ten Sonntag nach Maria Geburt.

Guntersberge am Harze, 1den zten Pfingſt—
tag, 2 auf Michaelistag.

Guſten, mmontag nach den erſten Trinitatis,
2 dienſtag nach Martin Biſchoff.

Guſten, in der Vorſtadt, den donnerſtag nach

Mar. Geb. Kram—- und Viehmarkt zugleich.
Halberſtadt, atare, 2 dienſtag nach Miſeric.
 Dom. 3 auf Galli. Viehmarkte: 1 don

nerſtag nach Faſtnacht, 2 Grundonnerſtag,
z montag nach den aten October.

Halle in Sachſen, wden 6ten Januar, 2 mitt-
wochen nach Pfingſten, 3 auf Laurentii, 4auf

Mar. Geb. 5 auf Martini, auf den Neum.
Hamburg, 1 auf Viti, 2 Jacobi, 3 Feliciani.
Hameln, mwauf Jubilate, 2 vierzehen Tage nach

Pfingften, 3 montag nach Michael, 4 mon—
tag nach Allerheiligen.

Hannover, mden Tag nach Weihnachten, 2 don-
nerſtag vor Judica, 3 montag nach Philip.
Jac. a montag nach Jacobi,5 ſonntag nach
Egidii, 6 montag nach Simen Juda.

Harzgerode, auf Uchtmeß, 2 auf Matthias.
Helmſtadt, 1dienſtag nach Judica, 2 dienſtag

vor Margaretha, 3 dienſtag vor Mar. Ge—
burt, 4 dienſtag nach Martin Biſchoff.

Herzberg, mauf Palmarum, 2 auf Trinitatis,
z ſonntag vor Michael, z montag nach Gallt.

Hetſtadt, wdienftag nach Judica, 2 dienſtag
nach Margaretha, 3 dienſtag vor Galli, 4
dienſtag nach den erſten Advent.

Heymers—



Heymersleben, 1 dlenſt. nach Quaſim. ↄ dienſt.
nach Egidii; fallt aber der Bußtag in dieſer
Woche, weicher den iſten Mittwoch im Sept.

geeſeyert wird, ſo iſt den donnerſtag Markt.
Hoyerswerda, 1 nontag nach Eſtomihi, 2 mon—

tag nach Cantate, 3 montag vor Michael.
Hoym, imontag nach Pet. Paul, 2 montag

nach Gallen.
CRena, i ſonntag Cantate, 2 ſonntag nach Si—
V mon Juda.
Jerichau, 1dienſt. nach Oſtern, montag vorher

Viehmarkt, 2dienſt. nach Johanni, 3 dienſt.
nach Michael, montag vorher Viehmarkt.

Jeſſen, mmontag nach den erſten Advent, 2
montag vor Faſten, zmontag nach Johanni,
aAacht Tage vor Bartholomai.

Jeßnitz, mdienſtag nach Judica, 2 dienſtag
vor Johanni, 3 dienſtag nach Maria Geburt,
adienſtag nach den andern Advent.

Jever, 1dienſtag vor Uichtmeß Pferdemarkt, 2
dienſtag nach Judica, 3 dienſtag vor Philip.
Jac. a dienſtag vor Himmelfahrt,5 dienſtag
vor Medardi, ödienſtag vor Johanni, 7 dien—
ſtag vor Margaretha, g dienſtag vor Bartho—
lomai,  dienſt. vor Michael, Hockſielermarkt
den Tag nach Michael, wenn es kein Sonna—
bend oder Sonnt. ſonſt wird ſolcher erſt den
darauf ſolgenden dienſtag gehalten, to den
igten October, in dienſtag vor Martini, i2
den gten December Pferdemarkt, aber auch
wenn er auf keinen Sonnabend oder Sonn—
tag fallt, ſonſt wird er erſt den darauf folgen
den Dienſtag gehalten.

Jimenau, imontag nach Judica, amontag nach
Bartholomai, 3montag nach Jacobi, amon.
tag nach Eliſabeth.

Juterbock, imittwoch nach Reminiſcere Vieh—
und Kram-Markt, 2 mitwoch vor Pfing—
ſten Vieh.und Kram. Markt, 3donnerſtag
vor Johanni, a donnerſtag nach Laurentii,
5vor Michael, 6 vor Martin Biſchoff.

Galbe, an der Saale, idienſt. nach Rogate, 2
w dienſt. nach Mar. Geb. 3 dienſt. vor Mart.

Kalbe, in der Mark, wauſ Pet. Paul, 2 vier
zehn Tage vor Michael.

Keiberg, nauf Rogate, 2 ſonntag vor Michael.
Kochſtadt, wdienſtag nach Judica, 2 dienſtag

nach Simon Juda, jedesmal Tages vorher
Kram-Vieh- und Flachs-Markt.

Konigslutter, iPet. Paul, 2 ſonntag vor Galli.
(randsberg, das kleine, wauf Trinitatis, 2 auf

Simon Juda.
Landeberg, an der Warte, wacht Tage vor Pfing
ſten, 2ſonnt. nach Pet. Paul, 3 auf Michael.
teimbach, 1Maria Heimſ. 2 Michael.
Leipzig, iNeujahrstag,2 Jubilate, z ſonnt. nach

Michael. Roß- und Viehmarkte: racht Tage
vor Michael, 2 acht Tage vor Allerheiligen.

leißnig, wdonnerſtag vor Palmarum, 2 auf
den Tag Laurentii, 3 donnerſtag vor Nicol.

Leitzkau, mdonnerſtag nach Oſtern, 2 donner
ſtag nach Michael.

Lobegin, dienſt. nach Judica, Roß, und Vieh—
Markt, ſtehet 2Tage, 2montag nach den iſten
Trinitatis, 3 dienſtag vierzehn Tage vor
Martini, Kram- und Viehmarkt.

voburg, 1frerrag nach Himmelfahrt, 2 acht
Tage nach Michael.

lommitſch, mauf Judica, 2 ſonntag vor Him—
melfahrt, 3 den erſten Advent.

tuneburg, tJubilate, 2 Michael, 3 Dioniſii
Lutter, wſonnt. vor Johanni, 2 ſonnt. vor Galli

Lutzen, watare, 2 ſonnt. vor Barthol. 3 Egidii
Masdeburg, mMontag nach Septuageſim. 2
vJnvocavit, 3 Quaſimod. a vierzehen Tage

nach Pfingſten,5 auf Mauritii die Heermeſſe
6 auf Calixti, in der Neuſtadt.

Mannsfeld, Phil. Jac. 2 ſonnt. vor Barthol
Meiſſen, wauſ Judica, 2 ſonntag nach Donati

z montag nach den gten Auguſt.
Melzen, am ſonntag nach Egidii.
Merſeburg, mauf Oculi, 2 Johanni, 3 Laurent

4 montag nach Simon Juda, fallt dieſer Tag
aber den Montag, iſt er den montag darauf

Morkern, mdienftag nach Latare, 2 dienſt. nach
Maria Heimſuch. zdienſt. nach Mar. Geburt

Ez Mugeln



Mugeln, 1 ſonntag vor Johann Bapt. 2 ſonn—
tag nach Allerhelligen, 3z auf Maria Geburt.

Muhlberg, 1donnerſtag nach Jnvocavit, 2
Philippi Jacobi, 3 montag nach Dionyſii.

Muhlhauſen, wſonntag Judica, a ſonntag nach

Michael.
OPauenburg an der Saale, 1auf Palmarum,
v 2 auf Petri Paul.
Neuſtadt an der Saale, wauf Pauli Bekehr.

2 auf Walpurgi, 3 auf Johanni, 4 auf Bar—
tholomai, 5 auf Matthias, 6 auf Martini.

Nienburg an der Saale, mfreitag nach Can—
tate, 2 freitag vor Allerheiligen.

Nienburg, iHimmelf. 2 ſonntag nach Martini.
Nordhauſen, 1auf Kreuzerfind. 2auf Kreuzerh.
RNoſſen, 1auf Faſtnacht, 2 ſonntag nach Jac.
CFJranienbaum, i montag nach Oculi, 2 mon—

tag vor Pfingſten, 3 donnerſtag nach den
13. Trinit. 4 montag vor Martin Biſchoff.

Oranienburg, mmontag nach Palmarum, 2mon

tag nach Michael.
Orlamunde, 1auf Rogate, 2 ſonntag nach Ja—

cobi, 3 ſonntag nach Egidii.
Oſchersleben, idienſtag nach Reminiſc. 2dienſt.

nach Cantate, 3 dienſtag nach Galli.
Oſterburg, 1 ſonntag vor Joh. Enthauptung,

2ſonntag nach Bartholomai.
Oſterwig, wauf Reminiſcere, 2 ſonntag nach

Maria Geburt.Mesau, i donnerſtag vor Johanni, 2 donner.

ſtag vor Bartholomai.
Perleberg, 1imontag nach Oculi, 2 montag nach

Petr. Paul, 3 montag nach Allerheiligen.
Petershagen,ifreitag vor Oeculi, 2 freitag vor

Bartholomai, 3 auf Urſula.
Potsdam, 1 donnerſtag vor Lichtmeß, 2 freitag

vor Palmarum, 3 donnerſtag vor Urſula.
Prettin, racht Tage vor Pfingſten, 2 auf Ma

riaa Geburt, z montag vor Martini.
Pretſch, 1auf Palmar. 2 ſonnt. vor Weihnacht.
Auedlinburg, 1 Miſer. Dom. 2 ſonntag nach

Himmelfahrt, 3 ſonntag nach Mariini.
Roß und Viehmarkte: den wauf Matthias,

2acht Tage vor Allerheiligen, z montag nach

Eſtomihi, 4 acht Tage vor Johanni.
Querfurt, 1auf Oſtermont. 2 mont. vor Pfing

ſten, z montag vor Jacobi, 4 montag vor
Michael.

9f adeberg, 1auf Lichtmeß, 2 auf Rogate, z auf
v gſRaria Geburt, 4 ſonntag vor Martini.
Radegaſt, 1 mont. vor Aſchermittw. 2 montag

nach Philippi Jac. 3donnerſtag nach Kreuz
erhohung, 4donnerſt. nach den 2ten Advent.

Raguhn, 1auf Cantate, 2 ſonnt. nach Barthol.
Ranſtadt, wauf Quaſimod. 2 vierzehen Tage

vor Michael.
Ratenau, 1 ſonntag vor Johanni, 2 ſonntag
nach Galli.

Rochlitz, 1 ſonntag vor Pauli Bekehrung, 2
ſonntag nach Trinitat. 3 nach Bartholomai.

Ronneburg, 1 auf Exaudi, 2 ſonntag vor Bar
tholomai, 3 ſonntag nach Allerheiligen.

Roßlau, 1 dienſtag vor lichtmeß, 2 auf Viti,
beyde mit Viehmarkten, wenn es auf einen
dienſtag fallt, iſt aber Viti auf einen andern
Tag in der Woche, oder in der Pfingſtwoche,
ſo wird ſolcher den darauf folgenden Dienſtag
gehalten.

Rudelſtadt, mdienſtag nach Viti, 2 dienſt. nach
Kreuzerhohung, 3 dienſtag nach Eliſabeth.

—SoSalze, 1auf Miſericord. Dom. 2 auf Egidii.
Sandersleben, 1 donnerſtag vor Jnvocavit,

2 donnerſtag vor Himmelfahrt, 3 dienſtag
vor Allerheiligen.

Salzwedel, wauf Sexageſ. 2 Rogate, 3 ſonntag
nach Bartholomai, 4Dionyſii, 5 Catharina.

Schaſſſtadt, ſonntag vor Kiliani, 2den iſton
Advent.

Schmiedeberg, 1montag nach Jnvocavit, 2
montag nach Palmarum, 3 montag nach
Maria Heimſuchung, 4 dienſtag in der Zeip—
ziger Michael-Zahlwoche.

Schraplau, 1den dienſtag nach Joh. Enthaupt.
2 montag vor den iſten Advent.

Schone



S

Schonebeck, 1 den iten Mayh, 2 auf Galli,
Kram— und Viehmarkt, 3 den Freitag nach

den 2ten Advent.
Schwanebeck, 1 montag nach Trinitatis, 2.

mentag nach Galli.
Schweinitz in Sachſen, 1 montag vor Oculi,

2 montag vor Himmelfahrt, 3 montag nach

Simon Juda.
Sechauſen, mdienſtag nach Matthai, 2 ſonn—

tag nach Martini.
Seyda, 1donnerſtag nach Cantate Vieh. und

freitags darauf Krammarkt, 2 donnerſtags
nach dem erſten Advent Vieh- und freitags

Krammarkt.
Staßfurth, w dienſtag nach Latare, 2 dienſtag

vor Johanni, 3 dienſtag vor Galli.
Straßfurth, idienſtag nach Latare, a dienſtag

vor Johanni, 3 dienſtag vor Galli.
ſtStendel, 1dienſtag vor Pfingſten, 2 dien ag

nach Michael.
Strela, mmittwoch nach Judica, 2 mittwoch vor

Himmelfahrt, 3 neun Tage vor Michael.
C angermunde, 1 montag nach Faſtnachten,
—/2a dienſtag nach Rogate, 3 ſonntag nach

Pet. Paul, 4 ſonntag nach Simon Juda.
Torgau, mauf Reminiſc. 2 auf Miſeric. Dom.

z ſonntag nach Trinit. 4 auf Matthias.
Treuenbritzen, macht Tage vor Oſtern, 2 acht

Tage vor Pfingſten, 3 montag vor Michael.
qſonntag vor Allerheiligen.

SNaidheim, 1 auf Rogate, 2 ſonntag vor
Bartholomai.

Wannsleben, 1montag vor Himmelfahrt, 2
auf Catharina.

Weiſſenfels, 1freitag vor Jnvocavit Roß—
und Viehmarkt,
dienſtags hernach Krammarkt, 2 ſonnabend
nach Margarethen Buttermarkt, dienſtag
darauf Krammarkt, 3 freitaa vor Crueis
Roß- und Viehmarkt, ſonnabends Butter—

kt nd dienſtags hernach Krammarkt.

ſonnabends Buttermarkt,

Werben,ndienſtag nach Latare, 2 freitag vor
Johanni,z freitag nach Michaelis.

Wettin, mdonnerſtag nach Jnvoc. Roß. Kram
und Viehmarkt, 2 auf Pet. Paul, fallt aber
Petri Pauli auf den Sonnabend, ſo iſt der
Markt den Freitag zuvor; 3 den Tag nach
Kreuzerhohung Kram—. und Viehmarkt, fallt
Kreuzerhohung aber auf einen Freitag oder
Sonnabend ſo iſt der Markt des Freitags,
adonnerſtag nach den erſten Advent.

Wittenberg, 1auf Miſeric. Dom. 2 montag
nach Gallen, 3 montag nach Lucia.

Worlitz, 1mittw. vor den Palin, Sonnt. 2 auf
Johanni, zauf Michael; fallt aber Johanni
und Michael auf einen Sonnabend oder Soñe
tag, ſo iſt der Markt den Montag darauf,
und jedesmal zugleich Viehmarkt.

Wurzen, 1auf Faſtnacht, 2 auf Jubilate, 3
montag nach Kreuzerhohung, 4auf Michael.

Deitz, 1auf Cantate, 2 montag nach Jacobi,
c 3 auf Michaelis, a den ſonnabend nach

Martini Viehmarkt.
Zerbſt, mmontag nach Quaſimodogeniti, und

folgende mittwoch Schau-. Donnerſtag aber
Pferde- und Viehmarkt, 2 Bartholomai, 4
Tage vorher Schau— in den folgenden Tagen
Pferde, und Viehmarkt, 3 den 18. October
Viehmarkt, iſt ſolcher aber ein Freitag,
Sonnabend oder Sonntag, den Montag dar—
auf; Krammarkt den 21. Octob. fallt dieſer
aber auu einen Sonntag, den Montag darauf.

Zerbſter Ankuhn, dienſtag nach Sexageſtm.
2 dienſtag nach Johanni, beyde mit Pferde—

und Viehmarkte.
Zedenick, wauf Fronleichnam, 2 ſonnt. vor Galli.
Ziſar, mdienſtag nach Latare, 2 dienſtag vor

Himmelfahrt, 3 auf Kreuzerhohung, 4 auf

Martini.
Zorbig, wauf Jnvocavit, 2 den Tag nach Joe

hanni, zdonnerſtag in der Leipziger Michael—

Zahlwoche.

NB. Wenn etwa in den Jahrmarkten Veranderungen vorgegangen, beliebe man es dem Verleger zu melden.

Tariffa



Tariffa von: bis hundert Reichsthaler.
Wie hoch namlich das Pfund komme, wenn der Centnor um ſo und ſo viel Thaler eingekau

Nt. Den Centner zu 110 Pfund, und jeden Heller zu z5 Theilgen gerechn
Wen der So koſtet jedes 1Wen derſ So koſtet jedes 2Wen deri So koſtet
Centner Pfund. 1Centner Pfund.  1 Centner] Pfun
komt vor t 551 kom̃t vor mniee komt vort
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